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ein schönes Weihnachtsfest  
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Kammerobmann 

 LiebeÊBäuerinnenÊundÊBauern,Ê
geschätzteÊJugend! 
 
Erntebilanz und Aufruf zur 
Landwirtschaftskammerwahl 
am 25. Jänner 2026 
 
EineÊinsgesamtÊerfreulicheÊErn-
teÊ konntenÊ unsereÊ landwirt-
schaftlichenÊBetriebeÊheuerÊein-

fahren!Ê VonÊ schwerenÊ ErnteausfällenÊ durchÊ
Frühjahrsfrost,Ê Starkregen,Ê DürreÊ oderÊ HagelÊ
bliebÊ unserÊ BezirkÊ weitgehendÊ verschont.Ê DasÊ
istÊ eineÊ positiveÊ Nachricht,Ê dieÊ wirÊ nichtÊ alsÊ
selbstverständlichÊansehenÊdürfen. 
 
UnsereÊObstbauernÊerzieltenÊzufriedenstellendeÊ
undÊ qualitativÊ hochwertigeÊ ErträgeÊ –Ê einÊ drin-
gendÊ benötigterÊ ErfolgÊ fürÊ dieseÊ Sparte.Ê AuchÊ
dieÊWeinbauernÊdürfenÊsichÊaufÊeinenÊhervorra-
gendenÊ JahrgangÊ freuen.Ê BeimÊ KürbisÊ gabÊ esÊ
dieÊ größtenÊ Unterschiede:Ê DieÊ ErträgeÊ
schwanktenÊzwischenÊ150ÊkgÊundÊ1.400ÊkgÊproÊ
Hektar.ÊDerÊKürbisÊbleibtÊ eineÊherausforderndeÊ
Kultur,ÊdieÊvomÊAnbauÊbisÊzurÊPflegeÊdasÊvolleÊ
WissenÊ unsererÊ LandwirtinnenÊ undÊ LandwirteÊ
verlangt. 
 
Getreide,Ê SojaÊ undÊ MaisÊ wurdenÊ –Ê abgesehenÊ
vonÊ vereinzeltenÊ TrockenstandortenÊ –Ê inÊ guterÊ
MengeÊ undÊ QualitätÊ geerntet.Ê DieÊ MaislagerÊ
sindÊvoll,ÊwasÊsichÊleiderÊaufÊdenÊPreisÊauswirkt.Ê
AuchÊ unsereÊ MilchviehbetriebeÊ konntenÊ sichÊ
überÊ ausreichendeÊ GrünlanderträgeÊ freuen.Ê
HochwertigesÊ GrundfutterÊ istÊ dieÊ BasisÊ fürÊ einÊ
erfolgreichesÊJahrÊinÊderÊTierhaltung! 
 
ImÊ ForstbereichÊ hieltÊ sichÊ dieÊ KäferproblematikÊ
inÊ Grenzen,Ê undÊ auchÊ SturmereignisseÊ bliebenÊ
aus.Ê BesondersÊ erfreulich:Ê DieÊ NachfrageÊ derÊ
SägeindustrieÊ nachÊ heimischemÊ RundholzÊ istÊ
starkÊ–ÊundÊdasÊzuÊgutenÊPreisen!ÊBitteÊnutzenÊ
SieÊ dieÊ BeratungÊ unsererÊ Forstexperten,Ê umÊ
denÊBedarfÊbestmöglichÊabzudecken. 
 
UnserÊBezirkÊHartberg-FürstenfeldÊzeichnetÊsichÊ
nichtÊnurÊdurchÊeineÊbesondereÊVielfaltÊanÊPro-
duktionsspartenÊ aus,Ê sondernÊ auchÊ durchÊ dieÊ
hoheÊLeistungsbereitschaftÊderÊPersonenÊunse-
rerÊ bäuerlichenÊ Betriebe.Ê UmÊ dieseÊ StärkeÊ zuÊ
erhalten,ÊmüssenÊwirÊzentraleÊThemenÊaktivÊan-
gehen:ÊdieÊSozialversicherung,ÊdieÊNeuausrich-
tungÊderÊGAP,ÊdieÊAbsicherungÊvonÊGrundÊundÊ

BodenÊ fürÊ unsereÊ FamilienbetriebeÊ sowieÊ denÊ
DialogÊ mitÊ derÊ Gesellschaft.Ê DieÊ BereitstellungÊ
vonÊLebensmittelnÊundÊEnergieÊbleibtÊ fürÊunse-
renÊ BezirkÊ vonÊ zentralerÊ Bedeutung.Ê DafürÊ ha-
benÊ sichÊ engagierteÊ undÊ fachkundigeÊ Bäuerin-
nenÊundÊBauernÊbereitÊerklärt,ÊihreÊAnliegenÊalsÊ
FunktionäreÊzuÊvertreten. 
 
AlleÊ fünfÊJahreÊwirdÊdieÊ InteressenvertretungÊ inÊ
derÊ LandwirtschaftskammerÊ aufÊ Bezirks-Ê undÊ
LandesebeneÊ neuÊ gewählt.Ê AmÊ 25. Jänner 
2026 istÊesÊwiederÊsoÊweit.ÊDeshalbÊmeineÊgro-
ßeÊ Bitte:Ê MachenÊ SieÊ beiÊ derÊ bevorstehendenÊ
WahlÊvonÊIhremÊStimmrechtÊGebrauch!ÊInÊjederÊ
GemeindeÊ wirdÊ esÊ nurÊ einÊ WahllokalÊ geben.Ê
NutzenÊ SieÊ auchÊ dieÊ MöglichkeitÊ derÊ BriefwahlÊ
vomÊ13.ÊbisÊ20.ÊJänner.ÊEineÊhoheÊWahlbeteili-
gungÊ stärktÊ unsereÊ LandwirtschaftskammerÊ beiÊ
derÊ UmsetzungÊ wichtigerÊ Vorhaben.Ê JeÊ ge-
schlossenerÊwirÊauftreten,ÊdestoÊbesserÊwerdenÊ
dieÊAnliegenÊderÊLand-Ê undÊForstwirtschaftÊge-
hört.ÊGemeinsamÊkönnenÊwirÊ–ÊwieÊschonÊinÊderÊ
VergangenheitÊ–ÊvielesÊerreichen! 
 
IchÊwürdeÊmichÊ freuen,ÊvieleÊvonÊEuchÊamÊFa-
schingssamstagÊ (14.Ê FebruarÊ 2026),Ê beimÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
64.Ê Bezirksbauernball,Ê inÊ derÊ Stadtwerke-
Hartberg-HalleÊbegrüßenÊzuÊdürfen! 
 
IchÊ wünscheÊ EuchÊ liebeÊ Jugend,Ê BäuerinnenÊ
undÊBauernÊeinÊgesegnetesÊWeihnachtsfestÊ imÊ
KreiseÊEurerÊLiebstenÊundÊeinÊgesundes,Êerfolg-
reichesÊJahrÊ2026ÊinÊHausÊundÊHof! 
 
 
Euer 
KammerobmannÊHerbertÊLebitsch 
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Betriebsbesuche

Bäuerinnen und Bauern sind  
Herzschlag unseres Landes

Bei Betriebs-
besuchen 
zeigte sich viel 
Engagement 
und Innova-
tionsgeist. Die 
Kammerspitze 
diskutierte mit 
Bäuerinnen 
und Bauern 
deren Anliegen
RINNER

Im Gespräch: Präsident 
Andreas Steinegger 
und Vize Maria Pein 
auf Bezirkstour. 
Im Gemeinde-Kulturzentrum 
Ebersdorf hob Präsident Stein-
egger einmal mehr die große 
Bedeutung der Bäuerinnen 
und Bauern für die Gesell-
schaft hervor: „Die Menschen 
in der Landwirtschaft sind der 
Herzschlag unseres Landes.“

Mit der Zeit gehen
Er sprach aber auch Heraus-
forderungen wie den Klima-
wandel oder die Digitalisie-
rung an. Sein Appell: „Passen 
wir uns an. Verschließen wir 
uns nicht dem Fortschritt, 
nützen wir Technik und Digi-
talisierung. Vergessen wir aber 
nicht woher wir kommen. 
Bleiben wir bäuerlich, werden 
wir modern.“ 
Das sei auch wichtig, um die 

Landwirtschaft für junge 
Hofübernehmer und Hof-
übernehmerinnen attraktiv 
zu machen und sie in eine 
gute Zukunft zu führen: „Die 
nächste Generation ist mutig, 
digital und weltoffen, aber sie 
braucht den Rückhalt der Ge-
sellschaft.“ 

Jugend ist Zukunft
Steinegger versicherte, sich für 
Rahmenbedingungen einzu-
setzen – für eine Agrarpolitik, 
die Betriebe stärkt, für mehr re-
gionale Wertschöpfung, faire 
Marktbedingungen, weniger 
Bürokratie. Und besonders 
für mehr Wertschätzung für 
die Arbeit der Bäuerinnen und 
Bauern. 

Positive Ausblicke
Gute Nachrichten für Nutz-
tierhalter hatte LK-Tierzucht-
chef Horst Jauschnegg: „Es 
wird wieder mehr Fleisch ge-

gessen. Aufgrund steigender 
Bevölkerungszahlen werden 
mehr Lebensmittel denn je ge-
braucht.“ Darum sei es wich-
tig, jetzt die Produktion nach-
haltig zu intensivieren. In der 
Schweinehaltung könne man 
sich trotz Herausforderungen 
mit guter Produktivität, 
Qualität und regionalen Ab-
satzmärkten gut absichern.

Pflanzenbauchef Arno 
Mayer hat besonders die feh-
lenden Pflanzenschutz-Wirk-
stoffe thematisiert: „Sei-
tens der Kammer werden 
aber immer wieder Notfall-

zulassungen erwirkt, um die 
Produktion wichtiger Lebens-
mittel aufrecht zu erhalten.“

Forstchef Stefan Zwettler be-
leuchtete die Forstwirtschaft 
vor allem vor dem Hinter-
grund des Klimawandels. Er 
gab Einblick in Schulungen, 
Maßnahmen und Projekte 
rund um klima- und zukunfts-
fitte Wälder – wie beispiels-
weise die „Dynamische Wald-
typisierung“

Angeregte Gespräche
Abschließend wurde zur 
Freude von Kammerobmann 
Herbert Lebitsch angeregt 
über eine Vielzahl an Themen 
diskutiert. Etwa: Pflanzen-
schutz, Mercosur-Abkom-
men, Entwaldungs-Ver-
ordnung, Emissionsrichtlinie, 
Offenhaltung von Grünland 
oder Erntehelfer – sowie über 
die Bedeutung einer guten Be-
triebsübergabe.

Wir müssen fest 
am Boden stehen, 
aber gleichzeitig 
nach vorn blicken.
Andreas Steinegger, 
LK-Präsident
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Kammerwahl 2026Stark, mutig, verlässlich

Die Jugend – 
 unsere Zukunft auf 
den Höfen
Wenn ich junge Menschen 
sehe, die sagen: „Ich will 
den Hof übernehmen“, 
so wie bei uns zuhause, 
dann erfüllt mich das 
mit Stolz und Freude. 
Denn das bedeutet: Sie 
glauben an eine Zukunft 
in der Landwirtschaft.
Aber dafür brauchen sie 
Perspektiven. Die nächste 
Generation braucht 
Planungssicherheit, faire 
Rahmenbedingungen 
und vor allem eines – 
Wertschätzung.
Wir müssen 
jungen Bäuerinnen 
und Bauern das 
Gefühl geben, 
dass sie gebraucht 
werden – nicht als 
nostalgisches Symbol, 
sondern als moderne 
Unternehmerinnen 
und Unternehmer – 
als moderne Bauern.
Die Landwirtschaft von 
morgen wird anders 
aussehen – digitaler, 
vernetzter, diverser. 
Aber sie wird nur 
bestehen, wenn sie 
im Herzen das bleibt, 
was sie immer war: 
ehrlich, bodenständig, 
menschlich.
Darum müssen wir 
heute die Brücke bauen – 
zwischen Erfahrung 
und Innovation, 
zwischen Tradition 
und Mut, zwischen 
Gestern und Morgen.

Ihr Andreas Steinegger

Eigentum ist nicht 
verhandelbar

sehe, die sagen: „Ich will 
den Hof übernehmen“, 
so wie bei uns zuhause, 

glauben an eine Zukunft 

Aber dafür brauchen sie 
Perspektiven. Die nächste 

Planungssicherheit, faire 

Die Landwirtschaft von 

heute die Brücke bauen – 

Ihr Andreas Steinegger

Mit jährlich 120.000 
Fachberatungen bringen 
die Experten wertvolles 

land- und forstwirtschaft -
liches Wissen aus erster 

Hand auf die Höfe.

Die Experten der Kammer unterstützen Jahr für Jahr bei der Abwicklung von rund 22.000 Mehrfach-anträgen und etwa 1.500 Investitionsförderanträgen. 

Unsere Devise: 
Produktion ermög-
lichen, Bürokratie 
abbauen, Gesetze 
entrümpeln – wir 

lassen nicht locker.

Mehr als 200 Tage 
sind Sie Präsident – 
Ihr Statusbericht?
STEINEGGER: Mein Herz 
schlägt für die steirischen 
Bäuerinnen und Bauern. Ich 
bin nahezu tagtäglich bei den 
Bäuerinnen und Bauern. Sie 

schildern mir ihre ehrlichen 
Anliegen und Sorgen – das 

ist für mich der Rück-
halt meiner Arbeit. 

Ich höre gerne zu, 
ich helfe gerne 

und ich versuche 
die Probleme zu 

lösen.

Die größ- 
ten Brock- 
en, an 
denen Sie 
arbeiten?

Produktion 
muss ermög-

licht und darf nicht ge-
hemmt werden. Die stei-
gende Weltbevölkerung 
braucht mehr Lebens-
mittel denn je. Beispiels-
weise ist tierisches Eiweiß 
vermehrt nachgefragt  – 
Milch und Milchprodukte 
wie Käse, Eier und Fleisch. 
Mein Herzensanliegen 
ist eine leistungsfähige, 
produzierende Land- 
und Forstwirtschaft, 
die respektiert ist und 
ihren Platz in der 
Lebensmittel-Wert-
schöpfungskette gut 
behauptet.

Ihre Antwort auf den 
Klimawandel heißt ...
... klar klimafitte Zukunft – im 
Ackerbau, im Grünland, in 
der Forstwirtschaft sowie im 
Obst-, Wein- und Gartenbau. 
Unsere Experten arbeiten mit 
Wissenschaft und Forschung 
an Züchtungen und Sorten, 
die Hitze und Trockenheit 
besser standhalten. Zudem 
liefern Praxisversuche von 
Kammer und Land wichtige 
Erkenntnisse für die tägliche 
Arbeit am Betrieb.

Sie betonen besonders 
das Eigentum ...
... Eigentum ist nicht ver-
handelbar. Es braucht Eigen-
tum, um erfolgreich zu wirt-
schaften und die Familien zu 
ernähren. Und um die attrak-
tive Landschaft zu erhalten...

... und die Familie.
Menschen stehen im Zent-
rum. Junge Bäuerinnen und 
Bauern, ältere mit Erfahrung 
und Weitblick und Alt-
bäuerinnen und -bauern: ihre 
gemeinsame partnerschaft-
liche Kraft kann wirtschaft-
liche Berge versetzen.

Ihre Brücke zur Zukunft?
Ist die Jugend, die mit frischen 
Ideen und Freude in die Land- 
und Forstwirtschaft startet. 
Wer etwas gerne macht, wird 
erfolgreich sein. Ich bin mir 
sicher: Freude und Erfolg sind 
Geschwister (links).

Andreas Steinegger 

und Maria Pein 
im Wordrap
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Für Hof und Eigentum

Pauschalierung 

gesichert – 

 Einheitswertgrenze 

und Umsatzgrenze für 

Vollpauschalierung 

erhöht.

Sta
rk-m

utig-ve lässlich

FÜ
R HOF & EIGENTU

M

Für eine gute Zukunft

1Eigentum schützen.
Wir kämpfen dafür, dass bäuerliches 

Eigentum respektiert und gesichert bleibt. 
Die Kammer schützt vor ungerechtfertigten 
Ansprüchen anderer Interessengruppen etwa 
der Freizeitgesellschaft; vor untauglichen Regeln und 
einseitigen Forderungen. Die rechtliche Expertise der Kammer verhilft zu Lösungen und Durchbrüchen.

2Starke Stimme. 
Wir stehen tagtäglich an eurer Seite. Aktuell treten wir für eine Null-Risiko-Stufe 

bzw. Aufhebung der EU-Entwaldungsverordnung sowie für praktikable Wirkstoffe und 
schnellere Zulassungen im Pflanzenschutz ein. Wir kämpfen gegen künstlich hergestellte 
Fleischimitate. Der herabgesetzte Schutz des Wolfes ist ein  wichtiger Erfolg.

3Top beraten.
Die Experten der Kammer bieten Wissen aus erster Hand – in allen Fachbereichen: von 

Tierhaltung, Pflanzenbau, Forstwirtschaft, erneuerbare Energie und Biolandwirtschaft über 
rechtliche-, steuer- und sozialrechtliche Themen bis hin zu fördertechnischen und betriebs-
wirtschaftlichen Fragen. Eine fundierte Beratung ist der Schlüssel für eine erfolgreiche Zukunft.

4Praxis hat Vorrang.
Die Berater:innen wissen worauf es ankommt: Durch Praxisversuche, die enge 

Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen und den direkten praktischen Austausch 
mit Bauern entsteht Wissen, das wirkt. Dieses Know-how geben wir bei Fachtagen, Flur-
begehungen und Weiterbildungen weiter – praxisnah, verständlich und am Puls der Zeit.

5Klimafitte Zukunft.
Acker- und Pflanzenbau, Grünland-, Almwirtschaft, Obst-, Wein-, Garten- und Gemüse-

bau bis hin zur Forstwirtschaft – der Klimawandel fordert alle Sparten. Seit vielen Jahren 
helfen unsere Experten, die Folgen mit hitze- und trockenheitstoleranteren Züchtungen 
und Sorten abzumildern. Auch der Humusaufbau und der Waldumbau sind im Laufen.

6Regionales zuerst. 
Vorrang für regionale Lebensmittel – dafür machen wir uns stark. Zuletzt gelang es, dass 

Kantinen und Gemeinschaftsküchen die Herkunft von Fleisch, Eiern und Milch in den Speisen 
kennzeichnen müssen. Nun kämpfen wir dafür, dass die private Gastronomie dem folgt. Und, 
dass die öffentliche Hand als Beschaffer vermehrt regionale Lebensmittel einkauft.

7Abgeltungen.
Ein wichtiger Teil des Einkommens sind die Ausgleichszahlungen und Leistungsabgeltungen. 

Damit jeder Euro abgeholt werden kann, unterstützt die Kammer etwa bei der Abwicklung der 
Mehrfachanträge, von Investitionszuschüssen und Hilfen aus dem Waldfonds. Für mehr als 30.000 
land- und forstwirtschaftliche Betriebe ist die Kammer wichtige Türöffnerin und Unterstützerin.

8Zwei Säulen.
Die EU stellt die Weichen für die gemeinsame Agrarpolitik ab 2028 neu. Die aktuellen 

Vorschläge sind für die heimischen Bäuerinnen und Bauern inakzeptabel. Die Landwirtschafts-
kammer kämpft für eine Inflationsanpassung und somit für mehr Mittel. Und dafür, dass 
beide Säulen – die Direktzahlungen und die Ländliche Entwicklung – erhalten bleiben.

9Entrümpeln.
Unsere Devise: Produktion ermöglichen – Bürokratie abbauen, Gesetze entrümpeln. 

Erste Verbesserungen sind unter anderem beim Bau- und Raumordnungsgesetz erreicht. 
Wir lassen nicht locker und kämpfen für weitere Vereinfachungen – auch anderer Landes-
gesetze – und für wirksame Entnahmen von Beutegreifern wie Wolf, Otter, Biber & Co.

10Faire Abkommen. 
Internationale Handels abkommen sind wichtig, für die Landwirtschaft müssen sie 

aber fair sein! Deshalb wehren wir uns gegen das Mercosur-Abkommen für die Landwirt-
schaft. Daher: Vorrang für Heimisches – wir kämpfen dafür, dass Drittstaaten-Produkte mit 
schlechteren Herstellungsstandards von den Grenzen Europas ferngehalten werden. 

Wir kämpfen 
für weitere 

 Verbesserungen 
beim Bau- und 

Raumordnungs-
gesetz.

Frau Vizepräsidentin, 
woran arbeiten Sie als 
Spitzenvertreterin in der 
Sozialversicherung?
PEIN: An ersten Entlastungs-
schritten für kleinere Betriebe 
und Nebenerwerbsbetriebe. In 
Vorbereitung ist eine Mindest-
beitragsgrundlage für Mehrfach-
versicherte. Es muss gelingen, 
die kleinen Betriebe zu entlasten, 
sie sind ein unverzichtbarer Teil 
unserer Landwirtschaft.

Sie fördern die Frauen 
in der Landwirtschaft. 
Was treibt Sie an? 
Frauen stärken Frauen – das 
ist mein Motto. Die Kraft von 
persönlichen und wirtschaft-
lichen Allianzen ist unbezahlbar. 
Viele Innovationen sind weib-
lich, das zeigen viele Bäuerin-
nen – vor allem auch die Initiati-
ven Hofheldin und Vifzack. 

Wie stärken Sie die 
 Veredelungswirtschaft?
Eine starke Veredelungswirt-
schaft ist Wirtschaftsmotor im 
ländlichen Raum. Die Kammer 
bietet für die Schweine- und Ge-
flügel- bis hin zu den Rinder-
produzenten und Direkt-
vermarktern top Beratungs-
leistungen an. Stark mache ich 
mich auch für einfachere und be-
schleunigte Bauverfahren. 
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Briefwahl: so einfach geht’s
13. bis 20. Jänner Briefwahlunterlagen in der Gemeinde anfordern – idealerweise gleich dort wählen

Per Briefwahl die Berufsvertretung wählen.
 Einfach und bequem wählen – ohne Wartezeiten und 
trotzdem die Stimme abgeben und mitbestimmen!1

Wählerverständigung und Briefwahl-Infos kommen 
per Post bis 10. Jänner. Die genauen Informationen zur 
Briefwahl enthält die zugestellte Wählerverständigung. 2

13. bis 20. Jänner. Briefwahlunterlagen in Gemeinde 
schrift lich (E-Mail, Brief) anfordern oder persönlich holen. 
Tipp: Ausweis nicht vergessen – Postlauf beachten!3

Zwei Stimmzettel. Weißer für Vertretung in Bezirk, grüner 
für Land. Angekreuzte Stimmzettel in unbedrucktes Kuvert 
geben, dieses in Rückkuvert stecken und unterschreiben. 4

Tipp. Genug Zeit für den Postweg einplanen – Zurück-
schicken kostet nichts. Letzte Chance: Rückkuvert 
direkt am Wahltag ins Wahllokal bringen.5

Noch schneller und einfacher – zwischen 13. und 
20. Jänner. Angeforderte Briefwahl-Unterlagen von der 
Gemeinde geben lassen und gleich direkt dort wählen.6

Griaß eich! 
I moch die Briafwohl. 
Geht gonz oafoch...

Da Briaftroga 
bringt da die

Wählerverständigung 
mit ollen Infos

13. bis 20. Jänner 
– sehr wichtig!

Briafwohl-Unterlogn
 in der Gemeinde 

huln oder anfordern

Danke, liaber Postler für 
die Briafwohl-Unterlogn

Denk dran! 
Host as Rückkuvert eh 
untaschriebn? Zurück-

schickn kostet nix

No oafocher und schnölla: 
Loss da die Briafwohl-

Unterlogn zwischen 13. und 
20. Jänner in der Gemeinde 

geben und wöhl glei durt!

Echt... wie 
mochst du des? 

... Briafwohl: Super!
Do kemma früher vo 
dahoam aus wöhln ...
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Kammerwahl 2026

... weil die Kammer 
unsere einzige 
Vertretung ist. Was 
ein Bauer heute 
alles erledigen muss, 
das schafft man nicht allein. 
Die Kammer ist da eine super 
Anlaufstelle – und Hilfe.“
Josef Siegfried Wels, 
Milchwirtschaft, Grafendorf

... weil die Interessen-
vertretung einfach 
wichtig ist – 
speziell auch für 
uns Junge. Wer wählt, 
redet mit und bestimmt mit. 
Das ist eine Gelegenheit, die 
man auch nützen sollte.“ 
Severin Krenn, Ackerbau, 
Feldgemüse, Neudau

... weil ich möchte, 
dass unsere 
Interessen auch 
in Zukunft gehört 
werden. Und weil 
ich mitbestimmen möchte, 
welche Chancen und Rahmen-
bedingungen wir morgen haben.“ 
Franziska Thurner, 
Weinbau, Bad Loipersdorf

... weil ich mit-
bestimmen kann – 
von Agrarförderung 
und Tierwohl bis 
Klimaschutz und 
Bürokratie. Wenn ein Landwirt 
wählt, ist das eine Stimme 
aus der Praxis für die Praxis.
Elisabeth Arzberger, Milchwirt-
schaft mit Nachzucht, Vorau

... weil ich in der 
glücklichen Lage bin 
in einer Demokratie 
zu leben und wählen 
zu dürfen – und weil 
ich eine starke Vertretung 
für die nächste Legislatur-
periode haben möchte.“
Stefan Schweighofer, Bio-Lege-
hennenhaltung, Pöllauberg

Selbstverständlich wählen 
wir unsere Vertreter

... weil es mir 
wichtig ist, unsere 
Vertretung zu 
unterstützen – das 
ist auch ein Erkennt-
lichzeigen. Ich bin von der 
Kammer bei der Hofübergabe 
großartig unterstützt worden.“
Wolfgang Schwarz,  
Bio-Obstbau, Wald, Ottendorf

Am 25. Jänner 2026 
finden die Landwirt-
schaftskammer-Wahlen 
statt. Uns haben 
Bäuerinnen und Bauern 
erzählt, warum es für 
sie wichtig ist, wählen 
zu gehen: „Ich gehe 
zur Landwirtschafts-
kammerwahl, ...
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Mehrfachantrag 2026 – An-
tragstellung läuft 
Die Einreichung des Mehrfach-
antrages ist seit 1. November 
möglich. Die einzelbetriebli-
chen Bearbeitungstermine in 
der Bezirkskammer wurden be-
reits versendet. Es ergeht das 

dringende Ersuchen den zugeteilten Termin zu 
wahren. Betriebe, die Ihren Mehrfachantrag 
2025 selbsttätig abgegeben haben, bekommen 
keinen Termin zugeschickt. Sollten Sie Hilfe-
stellung benötigen wird rechtzeitig um eine Ter-
minvereinbarung mit der zuständigen Bezirks-
kammer ersucht. Ein Einstieg in eine einjährige 
ÖPUL- oder Ökoschemamaßnahme, wie zum 
Beispiel „Tierwohl Weide“, „Begrünung von 
Ackerflächen“ oder „Nicht produktive Ackerflä-
chen“, ist bis Jahresende 2025 möglich.  Ein 
Neueinstieg in mehrjährige ÖPUL-Maßnahmen 
ist nicht mehr möglich.   
 
Beispiel einer vorbereiteten Feldstücksliste für 
den MFA-Abgabetermin: 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

Bis spätestens am 31. Dezember 2025 
■ ÖPUL-Maßnahmenantrag für den Einstieg in 

neue ÖPUL-Maßnahmen und neue Optionen 
des Betriebes ab dem Förderjahr 2026 

  
Bis spätestens am 15. April 2026 
■ Antrag auf Direktzahlungen 
■ Antrag auf Ausgleichszulage 

■ Lage, Ausmaß und Schlagnutzung der Flä-
chen und Landschaftselemente einschließlich 
allfälliger Codes (Feldstücksliste) 

■ Tierliste 
■ Beilage Tierwohl – Weide/Stallhaltung im 

Rahmen der ÖPUL-Maßnahmen „Tierwohl – 
Weide“, „Tierwohl – Stallhaltung Rinder“ und 
„Tierwohl – Schweinehaltung“ 

■ Beilage „Gefährdete Nutztierrassen“ im Rah-
men der ÖPUL-Maßnahme „Erhaltung ge-
fährdeter Nutztierrassen“ 

■ ÖPUL-Angaben wie Anzahl der Bio-
Bienenstöcke und Verzicht auf Mähaufberei-
ter 

■ Referenzänderungsantrag 
  
Bis spätestens am 15. Juli 2026 
■ Alm/Gemeinschaftsweide-Auftriebsliste zur 

Änderung der Erschließungsstufe (z.B. von 
Stufe 1 auf Stufe 3), Beantragung der Hirten 
sowie der behirteten Tierkategorien 

  
Innerhalb von 7 Tagen nach dem Almauf-
trieb oder -abtrieb, spätestens jedoch am    
15. Juli 2026 
■ Alm/Gemeinschaftsweide-Auftriebsliste inklu-

sive Meldung von Schafen, Ziegen, Equiden 
oder Neuweltkamelen 

  
Innerhalb von 14 Tagen nach dem Almauf-
trieb bzw. dem Weiter- oder Abtrieb, spätes-
tens jedoch am 29. Juli 2026 
■ Alm-/Weidemeldung RINDER, gegebenen-

falls inklusive dem Kennzeichen „gemolken“ 
  
Bis spätestens am 31. August 2026 
■ Zwischenfrucht-Begrünungen für die Varian-

ten 1 bis 3 im Rahmen der ÖPUL-Maßnahme 
„Begrünung von Ackerflächen – Zwischen-
fruchtanbau“ 

  
Bis spätestens am 30. September 2026 
■ Zwischenfrucht-Begrünungen für die Varian-

ten 4 bis 7 im Rahmen der ÖPUL-Maßnahme 
„Begrünung von Ackerflächen – Zwischen-
fruchtanbau“ 

  
 

Invekos-Informationen 

Die nachfolgend angeführten Endfristen (keine 
Nachfrist) gelten für den Mehrfachantrag 2026: 

© Thomas Hofer 

© Thomas Hofer 
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Bescheid- und Mitteilungsversand im Jänner 
2026 
Die der Dezemberauszahlung zugrundeliegen-
den Bescheide und Mitteilungen werden Mitte 
Jänner 2026 von der Agrarmarkt Austria ver-
sandt. Diese beinhalten die detaillierten Infor-
mationen für die Direktzahlungen und Leis-
tungsabgeltungen (ÖPUL und Ausgleichszula-
ge). Es ist daher notwendig, nach der Auszah-
lung im Dezember, die Zusendung der Beschei-
de und Mitteilungen abzuwarten und diese auf-
merksam zu lesen. 
 
Kommt eine ÖPUL-Verpflichtung 2025 aufgrund 
Nichterreichen von Vorgaben wie z.B. Unter-
schreiten der 2 GVE-Mindestgrenze bei Tier-
wohl Weide nicht zustande, ist dies aus der 
ÖPUL-Mitteilung herauslesbar. Eine rückwirken-
de Neubeantragung für 2026 ist zeitnah nach 
Erhalt der Mitteilung noch möglich. 

 
Flächenmonitoring  
Beim Flächenmonitoring handelt es sich um ei-
ne verwaltungstechnische Prüfung der Einhal-
tung von monitoringfähigen MFA-Förderaufla-
gen. Dies sind u.a.:  
■ Flächenversiegelung 
■ Schlagnutzungsangaben 
■ Mähzeitpunkte auf Grünland- und Ackerfut-

terflächen 
■ Ernte bei Ackerkulturen 
■ Zeitgerechte Anlage und flächendeckende 

Begrünung von ÖPUL-Zwischenfrüchten 
■ Zeitpunkt der Pflegemaßnahmen bei Bio-

diversitäts- oder Bracheflächen 
 
Wenn das Flächenmonitoring einen anderen als 
im MFA beantragten Sachverhalt feststellt, 
kommt es zu einer Rückfrage. 
 
Die Information der betroffenen Antragstel-
ler:innen erfolgt über die AMA MFA Foto App 
(Push Nachricht), oder über E-Mail. Innerhalb 
von 14 Tagen nach Übermittlung der Auffällig-
keit ist es möglich einen Fotonachweis hochzu-
laden, um die Gegebenheit zu erklären oder ei-
ne Korrektur zu ermöglichen.  
 

Bis spätestens am 30. November 2026 
■ Bodennah ausgebrachte bzw. separierte Gül-

lemenge im Rahmen der ÖPUL-Maßnahme 
„Bodennahe Ausbringung flüssiger Wirt-
schaftsdünger und Gülleseparation“ 

  
Mehrfachantrag 2025: Auszahlung am  
18. Dezember 2025 
Am 18. Dezember 2025 wird ein Großteil der 
mit dem Mehrfachantrag-Flächen 2025 bean-
tragten Direktzahlungen und Leistungsabgeltun-
gen durch die Agrarmarkt Austria zur Auszah-
lung gebracht.  
 
Auch die CO2- und Agrardieselrückerstattung 
für 2025 werden angewiesen. 
 
Die Flächendirektzahlungen für Heimgut- und 
Almweideflächen, die gekoppelten Zahlungen 
für den Almauftrieb (Rinder, Schafe, Ziegen) 
und das Junglandwirte Top-up werden in voller 
Höhe angewiesen. 
 
Die Leistungsabgeltungen für die ÖPUL-
Maßnahmen und Ausgleichszulage werden im 
Ausmaß von 75 Prozent der errechneten Sum-
me ausbezahlt. Das verbleibende Viertel wird 
im Juni 2026 nachbezahlt.  Die im Sommer/
Herbst 2025 angelegten ÖPUL-Zwischen-
fruchtbegrünungen kommen zur Gänze im Juni 
2026 zur Auszahlung. 
 
Die Prämien für ÖPUL-Maßnahmen (ausge-
nommen Ökoschema) werden aus nationalen 
Mitteln (Paket für eine wettbewerbsfähigere 
Land- und Forstwirtschaft) um 8 Prozent erhöht. 
Die AZ-Prämien steigen in Abhängigkeit der Er-
schwernis um 8 bzw. 14 Prozent. 
 
Nachberechnungen von ÖPUL-Maßnahmen, 
die Ausgleichszulage oder die Direktzahlungen 
für die Vorjahre, können bei betroffenen Betrie-
ben zu Nachzahlungen, aber auch Rückforde-
rungen, führen. 
 
 

Änderungen der Schlagnutzungsart sind auch 
nach dem 15. April noch möglich und notwen-
dig, sofern die Antragstellung nicht die ange-
baute Schlagnutzung beinhaltet. 

Achtung: Die Beschwerde- und Einspruchs-
frist endet vier Wochen nach Zustellung! 
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  Deshalb wird dringend empfohlen „kritische“ 
Sachverhalte z. B. flächendeckende Begrünung, 
Grenzwerte bei Schnittzeitpunktauflagen recht-
zeitig zu dokumentieren, um bei eventuell viel 
später einlangenden Nachfragen, Unterlagen 
parat zu haben. 
 
Erfolgt keine Reaktion durch den Antragsteller, 
wird je nach Abweichung, der festgestellte 
Sachverhalt des Monitorings hingenommen 
oder eine Vorortkontrolle klärt den Sachverhalt. 

 
 
AMA MFA Fotos App  

 
Über die Foto App können 
bestimmte Korrekturen wie 
z.B. Schlagnutzungen, Be-
grünungsvarianten oder 
Codeänderungen und das 
Hochladen von Fotos für 
den Referenzänderungs-

antrag vorgenommen werden. Weiters zeigt die 
App auch alle beantragten Schläge des Mehr-
fachantrages an. Antragsteller können daher die 
App auch nutzen, um die Beantragung vor Ort 
zu überprüfen, da der Datenstand immer dem 
aktuellen Stand im eAMA entspricht. So können 
Schlaggrenzen etwa bei Biodiversitätsflächen 
oder bei Ackerflächen am Handy durch die ge-
naue Anzeige des Standortes mittels GPS er-
kannt werden.  
 
Die Funktionalitäten der MFA Foto App werden 
laufend erweitert - so lassen sich seit kurzem 
der aufgenommene Vegetationsindex und Sat-
telitenbilder schlagbezogen anzeigen. 
Der Vegetationsindex (“Grün-Index“) stellt die 
Veränderung der Vegetation auf einem Schlag 
über den Jahresverlauf in einer Grafik dar. Er 
gibt Auskunft über den Bewuchs einer Fläche, 
ein hoher Wert deutet auf eine dichte und grüne 
Vegetation hin, während ein niedriger Wert auf 
vertrocknete Pflanzenbestände, vegetationslo-
sen Ackerboden oder Versiegelung hinweist. 
Eine langsame Abnahme zeigt sich beim Abrei-
fen, eine abrupte Abnahme bei einer Mahd. 

Die Auflösung der angezeigten Satellitenbilder 
ist auch jene Auflösung, die für die Beurteilung 
beim Monitoring verwendet wird. Dadurch ha-
ben nun auch Antragsteller:innen eine schnelle 
praktische Einsichtnahme, welche pflanzenbau-
liche Maßnahmen der Satellit feststellt. 
 
Beispiel Mahd am 8. August 2025:  
Vor der Mahd beim Satellitenbild vom 7. August 
2025 ist der Schlag grün und der Vegetationsin-
dex hoch. Nach der Mahd beim Satellitenbild 
vom 9. August 2025 wurde der Schlag bräunlich 
und eine abrupte Abnahme des Vegetationsin-
dexes berechnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aktuelle Hinweise 
■ Eine Änderung der Betriebsführung ist sofort 

mit dem Bewirtschafterwechselformular über 
die Bezirkskammer an die AMA zu melden. 
Um eine fristgerechte Antragstellung sicher-
zustellen ist die Meldung eines Bewirtschaf-
terwechsels bis spätestens vier Wochen vor 
Antragstellung nötig. Wir bitten um eine ge-
sonderte Terminvereinbarung. 

■ Bitte halten Sie Ihre Kontakt-
daten aktuell. Änderungen und 
Ergänzungen können jederzeit 
bei uns bekannt gegeben wer-
den. Bitte achten Sie besonders 
auf Richtigkeit von Handynum-

Es wird jedenfalls empfohlen, bei Monitoring 
Auffälligkeiten innerhalb von zwei Wochen 
zu reagieren, um eine Vorortkontrolle zu ver-
meiden. 

© AMA 

© Thomas Hofer 

Vegetationsindex 07.08.2025 

© Thomas Hofer 

Vegetationsindex 09.08.2025 

© Thomas Hofer © Thomas Hofer 

©Thomas Hofer 
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mer und E-Mailadresse. Kurzfristige, dringli-
che Mitteilungen (z.B. Terminabsagen, Links 
zu Onlineveranstaltungen, …) werden von 
uns per SMS oder Mail versendet. 

■ Führen Sie notwendige Aufzeichnungen (z.B. 
Stickstoffbilanz, Bodennahe Gülleausbrin-
gung, Weidetagebuch, Begrünung Immer-
grün, …) durch und bewahren Sie förderrele-
vante Unterlagen (z.B. Saatgutbelege, …) 
sicher und den Vorgaben entsprechend auf. 

 
Thomas Hofer 

 
 

Ausnahmegenehmigungen 
für Eingriffe an Tieren verlän-
gern 
Mit Jahresende laufen auf den 
vielen Biobetrieben „Betriebs-
bezogene Ausnahmegenehmi-
gungen für bestimmte Eingriffe“ 
aus. Stellen Sie rechtzeitig den 
Verlängerungsantrag. 

 
Eingriffe an Tieren sind in der biologischen Wirt-
schaftsweise grundsätzlich nur ausnahmsweise 
und nach Antragstellung im Portal 
VIS.statistik.at (Verbrauchergesundheitsinfor-
mationssystem) erlaubt. 
 
Dazu zählen: 
■ Zerstören der Hornanlage bei Zucht- oder 

Mastkälbern (max. bis zur achten Lebenswo-
che) 

■ Zerstören der Hornanlage bei weiblichen Kit-
zen (max. bis zur vierten Lebenswoche) 

■ Schwanzkupieren bei weiblichen Lämmern 
(max. bis zum siebten Lebenstag) 

 
Wer auch im Jahr 2026 weiterhin zulässige Ein-
griffe durchführen will, muss rechtzeig neu an-
suchen. Die Verlängerungsanträge können ab 
sofort im VIS-Portal der Statistik Austria gestellt 
werden. Für den Verlängerungsantrag kann der 
bestehende Antrag kopiert und erneut gesendet 
werden. Er ist anschließend für die Jahre 2026 
bis 2028 gültig. Wichtig ist es, eine Begründung 
anzugeben, weshalb auf den Eingriff nicht ver-
zichtet werden kann. Seit Ende 2024 ist der An-
trag kostenlos. Es wird kein Bescheid erstellt, 
der PDF-Ausdruck der Antragsverlängerung 

reicht als Nachweis für die Biokontrolle ab 2026 
aus. Die Ausnahmegenehmigung gilt wieder für 
drei Kalenderjahre. All jene, die im VIS das Er-
innerungsservice via E-Mail aktiviert haben, 
wurden bereits automatisch informiert.  

Bei Fragen zum Verlängerungsantrag oder 
wenn Sie ihn nicht selbst stellen können, steht 
Ihnen werktags von 8 bis14 Uhr das steirische 
Bio-Beratungstelefon unter 0676/842214407 
zur Verfügung!  
 
Kontakt:  
DI Peter Pieber, E peter.pieber@lk-stmk.at, 
T 0664/602596-7141 
 

DI Peter Pieber 
 
 

Grundfutterqualität 2025: Er-
gebnisse und Empfehlungen 
aus den Arbeitskreisen Milch 
Seit über 25 Jahren führen die 
steirischen AK Milchbetriebe 
Grundfutteruntersuchungen 
durch – ein bewährtes Instru-
ment zur Qualitätssicherung 
und Fütterungsoptimierung.  

 
Auch 2025 nahmen rund 250 Betriebe mit 300 
Proben (davon 260 Grassilagen und 40 Heu-
proben) teil. Die Proben wurden professionell 
gezogen und im Futtermittellabor Rosenau ana-
lysiert. Die Ergebnisse der diesjährigen Unter-
suchungen, besonders die ersten Aufwüchse, 
waren sehr interessant, nicht vergleichbar mit 
den letzten Jahren. Die Grassilage wurde von 
vielen Betrieben sehr früh, teilweise bereits im 
April, geerntet. Daraus ergaben sich Besonder-
heiten: 
 
Silagequalität:  
Früh geerntet, feucht, aber nährstoffreich 

■ Trockenmasse (TM): Durchschnittlich 
33 % TM, einige Proben unter 25 % TM à 
Risiko für Sickersaftverluste und saure 

Bioberatung 

Arbeitskreis Milchproduktion 

Der neue Antrag sollte mit Jahresbeginn, jeden-
falls zeitgerecht vor Durchführung des ersten 
Eingriffes nach dem Jahreswechsel, gestellt 
werden. 
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Silagen mit hohem Essigsäuregehalt und 
geringe Futteraufnahme 

■ Zuckergehalt: nur 4 % in der TM (Vorjahr: 
8 %)  

■ Rohprotein: 16 % in der TM à positive 
Entwicklung 

■ Struktur & Verdaulichkeit: Niedrige Lig-
ningehalte (25 g/kg TM) und optimale 
NDF/ADF-Werte sorgen für gut verdauli-
ches Futter 

■ Energiegehalt: Ø 6,12 MJ NEL, Spitzen-
werte über 6,7 MJ NEL à Top Qualitäten 
haben das Potenzial für über 6.000 kg 
Milch aus Grundfutter 

■ Silagen, die mit Feldhäcksler geerntet 
und mit Hilfe von Siliermittel konserviert 
wurden, enthielten häufig weniger Butter-
säure                                                                  

 
Heuqualität:  
Rekordwerte bei Energie und Protein 

■ Erntebedingungen: Gutes Wetter führte 
zu hervorragender Qualität 

■ Erster Aufwuchs: Ø 5,8 MJ NEL und 
14 % Rohprotein in der TM à Bestwerte 
seit Beginn der Untersuchungen, Potenti-
al für gute Produktionsleistungen 

 
Mineralstoffgehalte:  
Kalium im Blick behalten 

■ Kalium: Teilweise über 30 g/kg TM à er-
höhtes Risiko für Milchfieber 

■ Empfehlung: In der Trockenstehzeit gezielt 
Silomais oder extensiv gedüngtes Grün-
landfutter oder Heu einsetzen. Auf die Mi-
neralstoffversorgung, während der Tro-
ckenstehzeit muss besonders geachtet 
werden 

 
Fazit für die Praxis 
Die Ergebnisse zeigen: Die AK Milchbetriebe in 
der Steiermark setzen auf hohe Grundfutterqua-
lität. Die jährliche Untersuchungsaktion liefert 
nicht nur wertvolle Daten für die Rationsberech-
nung, sondern ist ein zentrales Werkzeug für 
Beratung und Betriebsentwicklung. Sie trägt we-
sentlich zur Effizienzsteigerung in der Milchvieh-
haltung bei. 
 
 

DI Karl Wurm, Fütterungsreferent Abt. Tiere 
 
 

Mitmachen lohnt sich. Die Ar-
beitskreise Milch und Rind 
stellen sich vor 
Seit über 25 Jahren sind die 
Arbeitskreise Milch- und Rin-
derproduktion verlässliche Part-
ner der steirischen Landwirt-
schaft. Viele Betriebe profitie-

ren bereits davon – vielleicht bald auch Ihrer?  
 
Erfahrungsaustausch und Diskussion 
Die Themen der Arbeitskreistreffen richten sich 
nach den Wünschen und Bedürfnissen der Mit-
glieder. Ob Grünlandbegehungen, Fütterung, 
Kraftfutter-Effizienz, Tier- und Eutergesundheit 
oder Kälber- und Jungviehaufzucht bei den ab-
wechslungsreichen Veranstaltungen ist für je-
den Betrieb etwas dabei. Mindestens vier Tref-
fen pro Jahr werden im regionalen Arbeitskreis 
angeboten. Überregionale Schwerpunktthemen 
teils mit externen Referenten, Fachlehrfahrten 
mit Erfahrungsaustausch und ergänzende Onli-
ne-Vorträge machen das Bildungsprogramm 
aus. 
 
Betriebszweigauswertung - die eigenen Stär-
ken kennen 
Ein zentrales Element der Arbeitskreise ist die 
Teilkostenrechnung für den Betriebszweig Mil- 
ch- oder Rinderproduktion. Über eine Online-
Software werden die wichtigsten betriebswirt-
schaftlichen Daten erfasst und mit produktions-
technischen Kennzahlen verknüpft. So entsteht 
ein aussagekräftiges Bild des Betriebes. Unab-
hängig von Betriebsgröße kann die Effizienz in 
der Produktion verglichen und Stärken und Po-
tentiale erkannt werden. Bei Ergebnispräsentati-
on werden die Kennzahlen präsentiert und mit-
einander offen und ehrlich diskutiert.  
 
Optional kann auch eine Vollkostenrechnung für 
den Betriebszweig Milchproduktion durchgeführt 
werden. Eine wertvolle Grundlage für betriebli-
che Entscheidungen und Standortbestimmung.  
 
Grundfutter-Analyse 
Jährlich im Juli/August organisiert das AK-Team 
eine Grundfutteraktion. Die Probenziehung und 
der Versand in das Futtermittellabor Rosenau 
werden übernommen. Hochwertiges Grundfut-
ter ist die Basis für erfolgreiche Milchvieh-, Mut-
terkuh- und Rindermastbetriebe.  
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Betriebscheck – der objektive Blick von au-
ßen 
AK-Berater:innen bringen Fachwissen und eine 
neutrale Sichtweise mit. Bei Betriebschecks vor 
Ort werden gemeinsam Potentiale erkannt und 
Lösungsansätze für Herausforderungen wie 
Stallklima, Haltungsoptimierung oder Tier-
gesundheit erarbeitet. Die Ergebnisse der Teil-
kostenauswertung und Leistungskontrolle die-
nen dabei als Grundlage.  
 
Bestens informiert 
Regelmäßige Rundschreiben, Infoletter und 
weitere Informationen halten Sie auf dem Lau-
fenden. Das Team der AK-Beratung steht jeder-
zeit für Fragen und Anliegen zur Verfügung. 
 
Interesse geweckt?  
Der Einstieg in die Arbeitskreise Milchprodukti-
on oder Rinderproduktion ist jederzeit möglich! 
Informieren Sie sich persönlich bei uns: 
AK Milchproduktion: T 0316/8050-1278  
AK-Rinderproduktion: T 0316/8050-1419   

 
Nähere Informationen zum Arbeitskreis Milch-
produktion erhalten Sie unter 0316/8050-1278, 
arbeitskreis.milch@lk-stmk.at oder auf 
www.arbeitskreisberatung-steiermark.at (QR-
Code scannen!). 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

DI Gertrude Freudenberger 
 

NEU ab 2026: Rodentizid 
Sachkunde 
Ab 1. Jänner 2026 dürfen gerin-
nungshemmende (antikoa- 
gulante) Rodentizide gegen 
Ratten und Mäuse nur mehr mit 
einer Ausbildung gekauft und 
verwendet werden. Für die Ab-
solvierung der Ausbildung ist 

ein Online-Kurs des LFI verfügbar. 
 
Detaillierte Informationen sowie einen Auszug 
aus dem Österreichischen Biozidprodukte-
Verzeichnis mit den betroffenen Produkten fin-
den sie hier: 
 
 
 
 
 
 
Düngeaufzeichnung schon erledigt? 
Die Aufzeichnungen für 2025 sind bis spätes-
tens 31. Jänner 2026 fertig zu stellen. 
 
Die Aufzeichnungspflicht lt. NAPV gilt für folgen-
de Betriebe: 
■ Alle Betriebe mit mehr als 15 ha landwirt-

schaftliche Nutzfläche (LN) 
■ Ausnahme, wenn Anteil von Dauergrün-

land und Feldfutter über 90 % der LN 
betragen 

■ (Almen und Gemeinschaftsweiden wer-
den nicht mitberechnet) 

■ Alle Betriebe ab 2 ha Gemüse 
 
Achtung: bei Teilnahme an der ÖPUL-
Maßnahme Einschränkung ertragssteigender 
Betriebsmittel (EEB): der Stickstoffanfall aus 
der Tierhaltung darf 170 kg/ha LN nicht über-
schreiten. Düngerabnahmeverträge zur Unter-
schreitung der 170 kg Stickstoffgrenze können 
für EEB nicht berücksichtigt werden! 
 
Die Gesamtbetriebliche N-Bilanz  
kann mit dem „LK Düngerrechner“  
erstellt werden. Dieser ist kosten- 
los und kann auf der Homepage  
der LK Österreich (www.lko.at)  
heruntergeladen werden.  

© AK Milch 

Pflanzenbau 
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Ein forstlicher Jahresrück-
blick 
Ich möchte die Gelegenheit 
nutzen, in dieser Ausgabe das 
Jahr 2025 aus forstlicher Sicht 
Revue passieren zu lassen und 
einen Ausblick auf das Jahr 
2026 zu geben.  
 

Vor allem der Windwurf in Hartberg aus dem 
September 2024 hat uns in diesem Jahr beglei-
tet. Am 7. Februar fand eine, mit rund 140 Per-
sonen, sehr gut besuchte Praxisveranstaltung 
im Haidenwald nahe Hartberg zu den Themen 
Wiederbewaldung, klimafitte Baumarten und 
Forstförderung statt. Im Verlauf des Jahres fan-
den noch zahlreiche weitere Veranstaltungen im 
Bezirk Hartberg-Fürstenfeld – mit dem Steiri-
schen Waldbauerntag am 21. November in 
Ottendorf an der Rittschein als Höhepunkt – 
statt. 

Der Windwurf hat offensichtlich bei Vielen zur 
Überlegung geführt, ihre Waldflächen zu ver-
kaufen. So stieg die Anzahl an Anfragen nach 
Waldbewertungen und Waldpreisen heuer stark 
an. Eine größere Borkenkäferkalamität ist glück-
licherweise ausgeblieben und auch sonst hat 
uns die Natur heuer keine größeren Schwierig-

Wenn Sie Unterstützung benötigen, erstellen 
wir Ihnen auch gerne Ihren gesamtbetrieblichen 
Düngeplan. Dazu bitte in der Bezirkskammer 
Hartberg-Fürstenfeld unter der Tel. Nr. 
03332/62623 anmelden.  

 

Ausbringungsverbot Düngemittel 
Der Verbotszeitraum für die Düngerausbrin-
gung dauert bis 15. Februar. 
Ausnahme bei Durumweizen, Raps, Gerste und 
Kulturen unter Vlies/Folie. Hier ist die Düngung 
ab 1. Februar zulässig. 
 
Unabhängig von den Sperrfristen ist auf gefro-
renen, wassergesättigten oder über-
schwemmten sowie auf schneebedeckten 
Böden eine Düngung mit stickstoffhältigen 
Düngemitteln auf landwirtschaftlichen Nutzflä-
chen nicht zulässig. 
 
 

DI Lisa Pfeiffer 
 

Forstwirtschaft 

Im Rahmen dieser Veranstaltung wurde Familie 
Karin und Josef HAUBENHOFER aus Hofkir-
chen für ihre vorbildliche Waldbewirtschaftung 
ausgezeichnet und der „Steirische Waldwirt-
schaftspreis 2025„ verliehen. 

Die Bezirkskammer Hartberg-Fürstenfeld  
gratuliert sehr herzlich! 

© Herbert Lebitsch 
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eine persönliche Besichtigung an, bei welcher 
wir eine mündliche Auskunft über den ungefäh-
ren Wert des Waldes geben und auch Informati-
onen über die Verkaufsabwicklung und die Hö-
he der Steuern und Nebenkosten geben. Die 
Kosten sind dabei mit ein bis zwei Stunden zu 
je 50 € überschaubar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei größeren Waldflächen (grob über 2 bis 3 
ha) empfehlen wir ein Gutachten, welches in 
schriftlicher Form erfolgt und auch eine genaue 
Aufnahme des Holzvorrates und des Zuwach-
ses umfasst. Die Kosten für ein von uns erstell-
tes Gutachten sind mit grob 500 bis 1.000 € (für 
Flächen von 2 bis 10 ha) zwar deutlich höher 
als bei einer mündlichen Auskunft, jedoch ergibt 
ein Mehrerlös von 10 Cent je Quadratmeter bei 
einer Waldfläche von 5 Hektar bereits den Be-
trag von 5.000 €.  
 

DI Florian Pleschberger 
 
 

 
Holzmarkt und Waldbau 
Die Holzpreise zeigen sich der-
zeit auf einem vergleichsweise 
hohen Niveau. Grund dafür ist 
vor allem die geringe Ange-
botsmenge am Markt. Nutzen 
Sie die guten Holzpreise, ins-
besondere in dichten Fichten- 
und Kiefernbeständen! 

 
„Reifes“ Holz, welches die Zielstärke erreicht 
hat, sollte bei guten Holzpreisen geerntet wer-
den und nicht erst, nachdem ein Sturm oder der 
Borkenkäfer zur Ernte zwingt. 
 
Empfohlen werden auch Vorlichtungen, um die 
Bestände sowohl finanziell als auch ökologisch 
abzusichern und gleichzeitig die nachfolgende, 
klimafitte Naturverjüngung zu fördern. 

keiten bereitet. Die im Jahr 2024 äußerst starke 
Population der Eichennetzwanze war heuer 
deutlich seltener sichtbar.  
 
Die Monate April bis Juni standen ganz im Zei-
chen der Forstförderung. Da die bisherige För-
derperiode mit Mai endete, galt es, noch zahl-
reiche Forstförderungs- und Zahlungsanträge 
abzuwickeln. Bei den Herbstvorträgen wurde im 
Bezirk Hartberg vor allem auf die Themen 
Waldkauf und -verkauf eingegangen.  
 
Aktuell (Stand Anfang November) ist noch nicht 
klar, ob die Entwaldungsverordnung nun mit   
30. Dezember 2025 in Kraft tritt oder ob doch 
noch die von der EU-Kommission angekündigte 
bzw. gewünschte Verschiebung vom EU-
Parlament bestätigt wird. Bei dieser EU-weiten 
Regelung hat Österreich leider nur begrenzten 
Einfluss auf die Gesetzgebung, schließlich stel-
len wir nur 20 der 720 Abgeordneten. Wir wer-
den Euch – was auch immer beschlossen wird 
– auf alle Fälle informieren und nach Kräften 
bei der Umsetzung unterstützen.  
 
Sehr positiv ist hingegen die Entwicklung der 
Holzpreise, welche nun beim Leitsortiment 
Fichte etwas über 120 € pro Festmeter liegen. 
Es lohnt sich, „reifes“ Holz nun zu nutzen und 
nicht auf den nächsten Borkenkäferbefall oder 
Sturm zu warten.  
 
 
 
Die Wertermittlung von Wäldern 
Da im heurigen Jahr die Zahl der Anfragen 
nach der Wertermittlung von Waldflächen stark 
angestiegen ist, möchte ich kurz über unser 
Leistungsangebot informieren.  
 
Häufig erreichen uns Anrufe, in der nach durch-
schnittlichen Waldpreisen gefragt wird, da je-
mand am Waldkauf oder -verkauf interessiert 
ist. Der Waldwert als Summe von Boden- und 
Bestandeswert ist am Markt stark von Angebot 
und Nachfrage abhängig. So lassen sich kleine 
Riemenparzellen – sofern beide angrenzenden 
Nachbarn Interesse haben – recht gut verkau-
fen; sollte keiner der Nachbarn Interesse ha-
ben, kann es mitunter sogar schwierig sein, 
überhaupt einen Interessenten zu finden.  
 
Als Landwirtschaftskammer bieten wir gerne 

© Nikolaus Strobl 
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mitglieder einstimmig die Vereinsgründung so-
wie die Statuten. Anschließend erfolgte die 
Wahl des nun 11-köpfigen Vorstands, bei der 
alle vorgeschlagenen Funktionen einstimmig 
gewählt wurden. Zu den ersten Gratulanten 
zählten unter anderem Bürgermeister Johann 
Fiedler, Bezirksobmann Michael Durlacher und 
Landesobmann Florian Grabenwarter, die in ih-
ren Grußworten die Bedeutung der neuen Orts-
gruppe für das Gemeinschaftsleben in der Regi-
on hervorhoben und die Bedeutung ehrenamtli-
chen Engagements junger Menschen für das 
Leben am Land betonten. 

Zum Abschluss präsentierte das frisch gewählte 
Leitungsteam mit Maurice und Liana erste Pro-
grammideen, Aktivitäten und Veranstaltungen 
und bedankten sich für die Unterstützung der 
Gemeinde sowie des Landjugendbezirks Hart-
berg. 
 
 
Persönlichkeitsentwicklung und Kreativität 
im Fokus beim Bildungstag 
Im Zeichen von Weiterbildung und persönlicher 
Entwicklung stand der Bezirksbildungstag der 
Landjugend Bezirk Hartberg, der in den Räu-
men am Kirchplatz in Hartberg am 18. Oktober 
2025 abgehalten wurde.  
 
16 engagierte Teilnehmer:innen nutzten die Ge-
legenheit, ihre Fähigkeiten im Bereich Kommu-
nikation zu stärken und neue Impulse für ihre 
persönliche Entwicklung und die Arbeit in der 
Landjugend zu gewinnen. 

 

Die Naturverjüngung bietet zahlreiche Vorteile: 
■ Sie sorgt für stabile, standortgerechte und 

anpassungsfähige Wälder, da sich die Bäu-
me aus lokal angepasstem Saatgut entwi-
ckeln. 

■ Sie reduziert Pflanzkosten und den Pflege-
aufwand gegenüber künstlicher Aufforstung. 

■ Durch den geschlossenen Waldboden wird 
die Erosion verringert und die Bodenfrucht-
barkeit erhalten. 

■ Sie trägt langfristig zur Erhöhung der Bio-
diversität und zur Resilienz gegenüber Kli-
mawandel und Schädlingen bei. 

■ Darüber hinaus stellt sie eine gute Vorberei-
tung gegen Extremwetterereignisse und 
Windwurfsituationen dar. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Falls Sie Fragen oder Unterstützung bei der 
Auszeige (Lichtmanagement) benötigen, wen-
den Sie sich gerne an uns. 

 
Nikolaus Strobl 

 

Landjugend  
Bezirk Hartberg 
 
Neue Ortsgruppe gegründet: 
Landjugend Bad Waltersdorf 
startet durch 
Am 4. November 2025 fand im 
Pfarr-Gemeinde-Haus Bad 

Waltersdorf die Gründungsversammlung der 
Landjugend Bad Waltersdorf statt. 24 junge Ge-
meindebürger:innen, sowie Vertreter:innen aus 
Gemeinde, dem Landjugendbezirk und der 
Landjugend Steiermark folgten der Einladung 
von Maurice Habersack und Liana Genser, die 
künftig als Obmann und Leiterin die neu ent-
standene Ortsgruppe führen.  
 
Nach einer offiziellen Vorstellung der Landju-
gend beschlossen die anwesenden Gründungs-

Landjugend 

© Nikolaus Strobl 

© Landjugend 

© Landjugend 
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rerin-Stv. Elisa Fladerer (OG Söchau), Agrar-
kreisreferent Maximilian Zöhrer (OG Großhart-
mannsdorf), Agrarkreisreferent-Stv. Stefan 
Hammerlindl (OG Großwilfersdorf) sowie Pres-
sereferentin Marie-Christin Leonhard (OG 
Burgau). 
 
Besonders erfreulich war auch die Verleihung 
von vier Leistungsabzeichen: Bronze ging an 
Andreas Dichtinger (OG Großwilfersdorf) und 
Jakob Pelzmann (OG Söchau) und Silber an 
Maria Dichtinger (OG Großwilfersdorf) und Da-
niel Kleinschuster (OG Söchau). Zudem wurden 
die ausscheidenden Bezirksvorstandsmitglieder 
Philipp Mayer und Lisa Kohl mit dem 
„Ehren.Wert.Voll“-Zertifikat für ihr langjähriges 
Engagement in der Landjugend ausgezeichnet. 
Wir gratulieren nochmals und bedanken uns für 
eueren Einsatz in der Landjugend! Mit viel Zu-
versicht und Teamgeist startet die Landjugend 
Bezirk Fürstenfeld nun ins neue Arbeitsjahr! 
 
 
 
Theater „Es fährt kein Zug nach Irgendwo“ 
begeisterte rund 450 Besucher:innen 
Mit großem Erfolg brachte die Landjugend Be-
zirk Fürstenfeld heuer die Komödie „Es fährt 
kein Zug nach Irgendwo“ von Winnie Abel auf 
die Bühne. An insgesamt vier Spielterminen im 
Gasthaus Ritter in Großwilfersdorf sorgten die 
engagierten Schauspieler:innen der Landjugend 
für beste Unterhaltung und jede Menge Lacher.  
Die Theatergruppe entführte das Publikum in 
eine außergewöhnliche Zugfahrt voller humor-
voller Wendungen, skurriler Begegnungen und 
liebenswerter Charaktere – von der nervenstar-
ken Businessfrau bis zur überforderten Motivati-
onstrainerin. Mit viel Einsatz, Spielfreude und 
Liebe zum Detail gelang es dem Ensemble, die 
Komödie in drei Akten zu einem kurzweiligen 
Erlebnis für alle Theaterbesucher:innen zu ma-
chen.  
 
 
 
 
 
 
 
Der Reinerlös des Theaters kommt, wie schon 
in den vergangenen Jahren, gemeinnützigen 
Zwecken in der Region zugute. 

 
Anna-Maria Haller, BSc  

Zur Auswahl standen die Basismodule „4 ge-
winnt! – Modul 1 & 2“ mit Landjugend Basistrai-
ner Lukas Heil, das sich den Themen Persön-
lichkeitsbildung, Selbstreflexion und Auftreten 
widmete, sowie der Workshop „Improtheater 
Delüx“ mit Mag. Alice Mortsch (LAUT!), der 
Kreativität, Spontanität, Ausdruckskraft und 
Präsenz forderte und förderte. 
 
 
 
Landjugend Bezirk Fürstenfeld 
 
Generalversammlung der Landjugend Be-
zirk Fürstenfeld 
Mit viel Motivation und neuen Ideen startete die 
Landjugend Bezirk Fürstenfeld in ein neues 
Vereinsjahr. Im Gasthaus Janits in Burgau fand 
am 19. September 2025 die diesjährige Gene-
ralversammlung statt, zu der zahlreiche Mitglie-
der, Ehrengäste sowie Vertreter:innen aus den 
Ortsgruppen und Bezirken aus der ganzen Stei-
ermark erschienen sind. 
 
Unter dem Motto des gleichnamigen heurigen 
Bezirkstheaters „Es fährt kein Zug nach Irgend-
wo“ blickte das Bezirksteam im Tätigkeitsbe-
richt auf die Höhepunkte des vergangenen Jah-
res zurück und nahm die Anwesenden mit auf 
eine Reise durch ein bewegtes Landjugendjahr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusätzlich standen auch Neuwahlen am Pro-
gramm, bei der das Team für das kommende 
Jahr bestätigt bzw. neu zusammengestellt wur-
de. Der neue Bezirksvorstand setzt sich wie 
folgt zusammen: Obmann Lukas Braunstein 
(OG Stadtbergen), Leiterin Linda Baronigg (OG 
Bad Blumau), Obmann-Stv. Jakob Pelzmann 
(OG Söchau), Leiterin-Stv. Maria Dichtinger 
(OG Großwilfersdorf), Kassier Andreas Dichtin-
ger (OG Großwilfersdorf), Kassier-Stv. Daniel 
Kleinschuster (OG Söchau), Schriftführerin 
Laura Gleichweit (OG Stadtbergen), Schriftfüh-

© Landjugend 

© Landjugend 
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Gemeindebäuerinnenwahlen 
2025/26 
Mitbestimmen. Mitgestalten. 
Mittragen. 
Die Wahlen der Gemeindebäu-
erinnen stehen unmittelbar be-
vor – ein bedeutender Moment 
für alle kammerzugehörigen 
Bäuerinnen in der Steiermark: 

 
Mit den Wahlen besteht die Möglichkeit für jede 
einzelne, aktiv zu werden: Nehmen Sie an Ihrer 
Gemeindeversammlung teil und unterstützen 
Sie jene Frauen, die bereit sind, Verantwortung 
zu übernehmen und sich für die Anliegen der 
Berufskolleginnen stark zu machen. 
 
Eine Funktionärin in der Bäuerinnenorganisati-
on übernimmt nicht nur organisatorische Aufga-
ben, sondern sie vertritt auch die Interessen ih-
rer Kolleginnen und bringt neue Impulse in das 
Netzwerk ein. Doch das Netzwerk lebt nicht nur 
von gewählten Vertreterinnen – es lebt von al-
len engagierten Frauen, die sich mit Ideen und 
Tatkraft in ihren Gemeinden einbringen. 
 
Die Teilnahme an der Gemeindebäuerinnen-
wahl ist ein erster, wichtiger Schritt. Sie zeigt 
Zusammenhalt, Engagement und den Willen, 
die Zukunft aktiv mitzugestalten. 
 
Setzen Sie ein Zeichen – für Ihre Familien, für 
Ihren Betrieb, für Ihre Berufskolleginnen, für ei-
ne starke Gemeinschaft der Bäuerinnen. 
Gemeinsam sind wir stärker. 
 

Mag. Andrea Muster 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Bäuerinnen! 
 
Mit den Landwirtschaftskammer- 
und den Bäuerinnenwahlen im 
Jänner 2026 geht auch eine 
Funktionärsperiode zu Ende, in 
der ich als Bezirksbäuerin sehr 
viel erleben und meinen Horizont 
erweitern durfte.  

 
In diesen letzten fünf Jahren haben wir gemein-
sam mit den Beirätinnen des Bäuerinnenbeirats, 
den Gemeindebäuerinnen und ihren Stellvertre-
terinnen sowie mit euch Bäuerinnen u.a. zahlrei-
che Feste wie die Bezirksbäuerinnentage in Pöl-
lauberg und Pinggau veranstaltet, Lehrfahrten 
und Weiterbildungen auf Ortsebene organisiert, 
aber wir setzten auch ein Zeichen der Hilfsbe-
reitschaft, indem wir aktiv bei der Keksaktion für 
„Steirer helfen Steirern“ dabei waren.  
 
Wir konnten diese Aktivitäten nur durch unsere 
Gemeinschaft, den Zusammenhalt und der ge-
ballten Frauenpower bewerkstelligen. Damit dies 
auch weiterhin möglich ist, müssen wir auch bei 
den Wahlen Stärke zeigen. Mein Appell und Bit-
te an Euch Bäuerinnen lautet: 
 
 „Geht zur Wahl!“, unterstützt eure Funktionärin-
nen vor Ort, im Dorf, in den Gemeinden mit eu-
rer Stimme, werdet Teil unseres Teams, über-
nehmt Verantwortung und tragt unsere Arbeit als 
gewählte Funktionärinnen mit.  
 
Durch den Wandel der Landwirtschaft hat und 
wird sich noch einiges verändern. Wir, als die 
Bäuerinnenorganisation Hartberg-Fürstenfeld 
wollen Beständigkeit und Stärke zeigen und so 
eine aktive Gemeinschaft sein und bleiben. 
 

„Deshalb, Tradition leben,  
Zukunft gestalten“ 

 
                                                            Eure Bezirksbäuerin 

Michaela Mauerhofer 

Bäuerinnenorganisation 

 
       
            Gemeindebäuerinnenwahlen 2025/2026 
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Statements der Funktionärinnen 

Für mich ist es eine Chance, gemeinsam mit anderen Bäuerinnen etwas zu 
bewegen und auf uns aufmerksam zu machen. Man erweitert so auch seinen 
Horizont und lernt immer wieder neue Frauen kennen und baut so ein Netz-
werk auf. Man lernt viel Neues und stärkt auch so seine Persönlichkeit.  

 
Jungbäuerinnenvertreterin Barbara Fiedler - BAD WALTERSDORF   

Ich übe eine Funktion aus, weil wir gemeinsam mit dem Beirat, Gemeindebäu-
erinnen und Ortsbäuerinnen vieles planen, organisieren, gestalten, ausreden 
und umsetzen. Es ist immer ein gutes Gefühl und voller Erfolg, wenn unsere 
Veranstaltungen mit Freude und großer Mithilfe all unserer Bäuerinnen und 
Funktionärinnen angenommen und besucht werden.  
 
BB-Stv. Beirätin Maria FINK - BAD WALTERSDORF   

Damit man etwas bewegen und mitgestalten kann, neue Kontakte knüpfen und 
Teil der Gemeinschaft sein kann.  
 
Beirätin Rosina HANDLER - LAFNITZ  
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Gemeinsam sind wir stark.  

 
Beirätin Silvia HÖFLER - STUBENBERG   

 

Ich bin gerne Gemeindebäuerin, weil ich durch die verschiedenen Veranstal-
tungen und gemeinsamen Aktivitäten viele neue Bäuerinnen kennenlernen 
darf. Diese Gemeinschaft gibt mir die Möglichkeit, mich einzubringen und ge-
meinsame Interessen zu teilen.  
 
Beirätin Karin HAUBENHOFER - KAINDORF   

„Ich engagiere mich in der Bäuerinnenorganisation meines Bezirks, weil mir 
der Zusammenhalt unter uns Frauen am Land unglaublich wichtig ist. Hier fin-
de ich nicht nur Austausch und Unterstützung, sondern auch die Möglichkeit, 
aktiv mitzugestalten – sei es bei Veranstaltungen, Bildungsangeboten oder po-
litischen Anliegen. Die Arbeit am Hof ist oft fordernd und zeitintensiv, aber in 
der Gemeinschaft spüre ich, dass wir gemeinsam stark sind. Dieses Engage-
ment gibt mir Kraft und neue Perspektiven. Wir bewegen zusammen Vieles. 
 
Bezirkskammerrätin Katharina KRÖPFL - PÖLLAU 
 

Statements der Funktionärinnen 

Ich bin Gemeindebäuerin, Beirätin und Obfrau des Bauernladens in Pöllau. Eh-
renamtliche Tätigkeit sehe ich nicht nur als Arbeit, für mich ist es ein Hobby. Es 
ist schön sich mit anderen Bäuerinnen zu treffen, um sich auszutauschen.  

 
Beirätin Maria LASCHET - PÖLLAU  

„Ich bin im Beirat der Bäuerinnen, um die Möglichkeit nutzen zu können, unse-
ren Bäuerinnen zu der Wertschätzung und Anerkennung zu verhelfen, die sie 
verdienen.“  
 
Beirätin Maria RATH - BAD BLUMAU  

Mein Gebiet umfasst den Sprengel Vorau. Die Bäuerinnen und ihre Interessen 
sind sehr vielfältig und das macht eine gute Mischung in der Gruppe aus. Von 
Seiten der Bezirkskammer  werden wir bestens informiert und können es in die 
einzelnen Gemeinden weitergeben. Nicht zu vergessen, die tollen Veranstal-
tungen und guten Gespräche mit Kolleg:innen.   
 

     Beirätin Anita TERLER - ROHRBACH AN DER LAFNITZ  
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Wahltermine der Gemeindebäuerinnenwahl 2026 

Datum Zeit Gemeinde Ort der Wahl 
    

Mo, 12.01.2026 10.00 
Grafendorf 

Eishütte Oberlungitz Lafnitz 
    

Mo, 12.01.2026 13.30 

Hartberg 

GH Pack, Hartberg Hartberg-Umgebung 
Greinbach 
St. Johann in der Haide 

    

Di, 13.01.2026 10.00 Pöllau Refektorium Pöllau Pöllauberg 
    

Di, 13.01.2026 13.00 Stubenberg Gemeindezentrum Stubenberg Feistritztal 
    

Di, 13.01.2026 15.00 Kaindorf Stefaniensaal Hofkirchen Hartl 
    

Mi, 14.01.2026 13.30 

Vorau 

Gemeindeamt Wenigzell 
St. Jakob im Walde 
Waldbach-Mönichwald 
Wenigzell 
Rohrbach an der Lafnitz 

    

Do, 15.01.2026 10.00 Fürstenfeld/Söchau Nah & Frisch Spörk, Übersbach Bad Loipersdorf 
    

Do, 15.01.2026 13.00 Bad Blumau Schloss Burgau - alter Gemeindesaal Burgau 
    

Do, 15.01.2026 15.00 

Ilz 

Gemeindeamt Ilz Großwilfersdorf 
Ottendorf 
Großsteinbach 

    

Fr, 16.01.2026 13.30 

Bad Waltersdorf 

Kulturhaus Bad Waltersdorf 
Buch-St.Magdalena 
Neudau 
Ebersdorf 
Rohr bei Hartberg 

    

Di, 20.01.2026 19.00 

Dechantskirchen 

GH Schwammer, Dechantskirchen 
Friedberg 
Pinggau 
Schäffern 
St. Lorenzen 
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der Höfe von Frauen geführt werden“, freut sich 
Präsident Andreas Steinegger über das hohe 
Engagement der mehr als 30.000 Frauen in der 
steirischen Landwirtschaft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Auszeichnung aus dem Bezirk Hartberg-
Fürstenfeld erhielt: 

Die Bezirkskammer gratuliert sehr herzlich! 

Gestalterinnen in der Land-
wirtschaft 
Mit beeindruckender Leiden-
schaft, Kompetenz und Innova-
tionskraft zeigten die bäuerli-
chen Unternehmerinnen bei der 
Wahl zur „Hofheldin 2025“, was 
moderne Landwirtschaft heute 
ausmacht. Ihre Leistungen ste-

hen für eine nachhaltige und zukunftsorientierte 
Entwicklung der heimischen Höfe. „Unsere Hof-
heldinnen sind bestens ausgebildete, innovative 
und entscheidungsstarke Frauen, die die Zu-
kunft der Höfe und des ländlichen Raums aktiv 
gestalten“, gratuliert Vizepräsidentin Ma-
ria Pein den Siegerinnen und Nominierten. „Sie 
sind Gestalterinnen und Vorbilder für mehr als 
30.000 steirische Bäuerinnen, die ihre wichtige 
Rolle als moderne Frauen am Hof sichtbar ma-
chen – ob als Quereinsteigerin, Innovatorin oder 
Betriebsführerin“, betont Pein.  
 
„Die starke Kraft der Bäuerinnen zeigt sich nicht 
zuletzt darin, dass mittlerweile rund ein Drittel 

Hofheldin 2025 

© Andrea Pötz 

Viktoria Kroisleitner aus St. Jakob im Walde 

ab 7.30 Uhr – Ankommen in der BIO-Kaffeebar mit kulinarischem Angebot der Bäuerinnen

ab 8.30 Uhr – Impulsreferate (zwischendurch Aufl ockerungsübungen)
 „Das Mikrobiom in Boden, Pfl anze und Darm“
 Univ.-Prof. Dr. Berg Gabriele, Biotechnologin TU Graz
 „Magen und Darmgesundheit in der TCM“
 Dr. med. Bareza Niksa, Fachbereich Akupunktur und chinesische Diagnostik
 „Mentale Stärke: Ernährung und Darm-Gehirn-Achse“
 Prof. DDr. Sabrina Leal Garcia, Fachärztin Psychiatrie, MedUni Graz

ab 13.30 Uhr – Aktivprogramm (Dauer jeweils eine Stunde)
• Mit regionalen Lebensmitteln Mikrobiom stärken (Pucher-Lanz Elisabeth, Diätologin)
• Gemüse selbst fermentieren lernen (Wartbichler Doris, Seminarbäuerin)
• Kombucha Fermentation (Marcel & David, Fermentfreude)
• Wissen aus der Natur für einen gesunden Darm (Dr. med. Bareza Niksa)
• Phytotherapie: Darmgesundheit aus der Natur (Mag. Pharm. Ithaler Sonja)
• Innere Ruhe: Yoga für ein gesundes Mikrobiom (Seidl Brigitte MA)
• Achtsamkeit und Bewegung in der Natur (Gradwohl Jutta, Fitness-Trainerin)

ab 13.30 Uhr – Gesundheitsstraße
Breites Angebot an Beratung und Messungen wie BIA-Messung, Gesundheitsangebote, Klima-Infos, MFT-Koordinationsübungen, 
Sicherheit, Lungenfunktionstest, Blutdruckmessung, Blutzuckermessung, Diabetesberatung, Sehtest, Hörtest, uvm.

16.30 Uhr – Gemeinsamer Abschluss in der Gesundheitsstraße

Kulmland Gesundheitstag

Kosten: 50 € inkl. frisch
gekochtem Mittagsbuffet

aus biologischen/regionalen
Anbau.

Anmeldung von 1. Dezember
bis 30. Jänner auf

www.kulmland.com oder unter 
0677 64725521

Bezahlung vor Ort in bar,
Anpassungen im Programm

vorbehalten.

Kosten und
Anmeldung

Gesunde Böden, gesunde Nahrung, gesunde Menschen.
Wie Mikroben unsere Gesundheit steuern.

von 8.00 bis 16.30 Uhr
in der Mittelschule Stubenberg,

8223 Stubenberg 149

Montag, 16. März 2026

Die Teilnahme an 2 Aktivprogrammen

ist möglich. Anmeldung erforderlich!
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Steirische Brotprämierung 2025 - saisonale 
Backwaren                                                                
Rechtzeitig vor Allerheiligen kürte die Landwirt-
schaftskammer Steiermark die besten handge-
machten Allerheiligen-Striezel. Die 10-köpfige 
Fachjury testete die 57 eingereichten Striezel-
Spezialitäten auf Herz und Nieren.  

Monika und Bernhard Sommer aus Buch St. 
Magdalena überzeugten mit ihrem Allerheiligen-
Weizenstriezel und holten sich damit Gold. Wir 
dürfen eine herzliche Gratulation aussprechen! 

 
 
Ankündigung Steirische Spezialitätenprä-
mierung 2026 
Die Verkostung der Steirischen Spezialitäten-
prämierung findet im Herbst 2026 statt. Nähere 
Infos folgen zeitgerecht per Ausschreibung/ 
Newsletter. 
 
 
 
Ankündigung Sammelaktion Mikrobiologi-
sche Untersuchung Fleisch- und Milchpro-
dukte Frühjahr 2026 
Im Rahmen der Sammelaktion können die ge-
setzlich vorgeschriebenen Untersuchungen 
durchgeführt werden. Die nächste Aktion findet 
im Frühjahr 2026 statt. Nähere Infos folgen zeit-
gerecht per Ausschreibung/Newsletter. 
 
 
 
LFI-Kurse  
In Kooperation mit dem LFI hat das Referat Di-
rektvermarktung wieder ein interessantes und 
umfassendes Bildungsprogramm erstellt.  
Nähere Informationen zu dem Kursprogramm 
finden Sie unter: 
 
 
 
 
 
 
 
 

Julia Kogler, BSc 

Direktvermarktung 
Sammelaktion Waageneich-
ung am Donnerstag,  
5. Februar 2026 in der BK 
Hartberg-Fürstenfeld 
Alle 2 Jahre ist eine Nachei-
chung von Waagen in öffentli-
chen Verkaufsstellen bzw. in 
eichpflichtigen Bereichen (Bau-
ernmärkte, ab Hof etc.) vorge-

schrieben.  
 
Das Referat Direktvermarktung der Steirischen 
Landwirtschaftskammer bietet eine Waagen-
Sammeleichung an. Die Eichungen werden von 
einer akkreditierten Eichstelle (Firma Rauch) 
durchgeführt.  
 
Kosten: 
Siehe Anmeldeformular auf der nächsten Seite. 
 
Abrechnung: 
Sie erhalten nach der Durchführung der Ei-
chung Rechnung und Erlagschein von der 
Landwirtschaftskammer zugesandt. 
 
Ablauf: 
Die Waagen können am Eichtag von 8 bis 9 Uhr 
in der Bezirkskammer abgegeben werden. Am 
Nachmittag bzw. am darauffolgenden Tag sind 
die geeichten Waagen wieder abzuholen.  
 
Beachtenswertes: 
Wurde eine Waage im Ausland/Online erwor-
ben und noch nie in Österreich nachgeeicht, 
müssen folgende Punkte beachtet werden: 
1. Es muss eine Konformitätsbescheinigung 

vorgelegt werden, ansonsten kann eine 
Nacheichung nicht erfolgen. Ist diese nicht 
verfügbar, bitte den Verkäufer kontaktieren. 

2. Es muss die genaue Waagentype bekannt 
gegeben werden, sowie der Hersteller. 

3. Handelt es sich um ein am Markt nicht be-
kanntes Gerät, ist eine Nacheichung bei Ab-
weichungen oft durch fehlende Möglichkeiten 
einer Justage unmöglich. 

 
Eine schriftliche Anmeldung zur Waagenei-
chung ist erforderlich: Das Anmeldformular 
bitte an julia.kogler@lk-stmk.at senden. Bei Fra-
gen gerne unter 03332/62623-4644 melden. 
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Bezirkskammer f. Land- & Forstwirtschaft 
Hartberg-Fürstenfeld  
z.H.: Julia Kogler, BSc 
Tel.: 03332/62623-4644 
Mail: julia.kogler@lk-stmk.at 

 
 

VERBINDLICHE ANMELDUNG WAAGENEICHUNG 
(Anmeldung bis spätestens 29. Jänner 2026) 

 
Vor- und Zuname: ................................................................................................................  
 
Anschrift: .............................................................................................................................  
 
Telefonnummer: ..................................................................................................................  

 Waageneichung in der Bezirkskammer Hartberg-Fürstenfeld, 
am 5. Februar 2026 

 
Kosten inkl. - Eichgebühr  
 Preisrechenwaage bis 35 kg ohne Belegdrucker: 88 €

 Preisrechenwaage bis 35 kg mit Belegdrucker: 107 € 
 Preisrechenwaage bis 60 kg: 117 € 
 Preisrechenwaage bis 150 kg: 137 € 
 

O Eichung direkt am Betrieb: Kosten: Eichgebühr, Reisekosten 
 

O Eichbestätigung der amtlichen Nacheichung 24 € 
(Amtliches Dokument, das die positive Eichabnahme bestätigt – auf Wunsch!) 

 
ACHTUNG: Rückweisungsgebühr bei nicht möglicher Eichung: 42 € BAR 
 
Für eine Bestellung müssen bestimmte Daten angeben werden. Bitte zutreffendes 
ankreuzen bzw. vollständig ausfüllen! (Sollten mehrere Waagen zu eichen sein, bitte bei Punkt 1 die Anzahl 
der zu eichenden Waagen dazuschreiben und bei Punkt 2 die Daten aller zu eichenden Waagen eintragen - Rückseite.) 
 
1) Bitte ankreuzen: 
 

 O  Preisrechenwaage mit Drucker    O  Elektronische Waage 
 O  Preisrechenwaage ohne Drucker   O  Mechanische Waage 
 O  Waage ohne Preisrechenfunktion und ohne Drucker 
 
2) Bitte ergänzen: 
 
 

Waage: ..................................................................................................................................  
 

Hersteller: ..............................................................................................................................  
 

Fabrikationsnummer: .............................................................................................................  
 

Maximaler Wiegebereich: ......................................................................................................  
 

Letzte Eichung im Jahr: .........................................................................................................  
 
 
 ………………………………… ………………………………… 
 Datum Unterschrift 
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Das aktuelle Bildungsprogramm und die allgemein gültigen Geschäftsbedingungen (AGB) finden Sie unter www.stmk.lfi.at 

 

TGD Grundausbildung Rinderhaltung   
Ausbildungserfordernisse gemäß 
Tierarzneimittelgesetz 

Termin:  Mi., 21. Jän. 2026, 09:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  GH Gruber, Pöllau 
Kosten:  € 262,00 | gefördert € 89,00  

Milchwirtschaftstag 2026 

Termin:  Fr., 06. Feb. 2026, 08:45 bis 15:00 Uhr 
Ort:  LFS Kirchberg am Walde, Grafendorf bei Hartberg 
Anrechnung:  2 Stunden TGD 
Kosten:  € 88,00 | gefördert € 35,00  

Praxistag für Eigenbestands- 
besamer:innen beim Rind 

Termin:  Sa., 28. Feb. 2026, 08:30 bis 15:30 Uhr 
Ort:  Rind Steiermark eG, Hartberg  
Anrechnung:  2 Stunden TGD 

Kosten:  € 465,00 | gefördert € 158,00  

Funktionelle Klauenpflege beim Rind 

Termin:  Mi., 18. und Do. 19. Feb. 2026,  
 jeweils 09:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  Rind Steiermark eG, Hartberg  
Anrechnung:  3 Stunden TGD 

Kosten:  € 485,00 | gefördert € 165,00  

Maisbau- und Pflanzenschutztag 

 

Termin:  Do., 22. Jän. 2026, 17:00 bis 21:00 Uhr 
Ort:  BS Burger, Großsteinbach 
Anrechnung:  2 Stunden Pflanzenschutz 
Kosten:  € 30,00 

Bäuerliche Hofübergabe 
Termin:  Di., 27. Jän. 2026, 09:00 bis 13:00 Uhr 
Ort:  GH Schöngrundner, Grafendorf 
Anmeldung:  in der BK Hartberg-Fürstenfeld 
 T 03332/62623-4603 oder 
 E oststeiermark@lfi-steiermark.at 
Kosten:  die Teilnahme ist kostenfrei 

Kürbisbautag 

 

Termin:  Di., 20. Jän. 2026, 08:30 bis 12:30 Uhr 
Ort:  LFS Kirchberg am Walde, Grafendorf bei Hartberg 
Anrechnung:  1 Stunde Pflanzenschutz 
Kosten:  € 30,00 

Fortbildungskurs gemäß § 6 Abs. 11 des 
Stmk. PSMG 2012 

 

Termin:  Di., 03. Feb. 2026, 09:00 bis 14:30 Uhr 
Ort:  GH Pack, Hartberg 
Anrechnung:  5 Stunden Pflanzenschutz 
Kosten:  € 144,00 | gefördert € 49,00  

Getreide– und Alternativenbautag 

 

Termin:  Mo., 09. Feb. 2026, 08:30 bis 11:30 Uhr 
Ort:  GH Pack, Hartberg 
Anrechnung:  1 Stunde Pflanzenschutz 
Kosten:  € 30,00 
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Unternehmensführung 

Pflanzenproduktion 
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Tierhaltung 
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Einführung in die bäuerliche Pferdearbeit 

Termin:  Fr., 13. und Sa., 14. Feb. 2026, 
 jeweils 09:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  GH Schweizerhof, Hartberg 
Kosten:  € 340,00 | gefördert € 170,00  

Frühjahrsarbeiten mit meinem Arbeitspferd 

Termin:  Fr., 13. und Sa., 14. Mrz. 2026,  
 jeweils 09:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  GH Schweizerhof, Hartberg 
Kosten:  € 340,00 | gefördert € 170,00  
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Das aktuelle Bildungsprogramm und die allgemein gültigen Geschäftsbedingungen (AGB) finden Sie unter www.stmk.lfi.at  

Erste Hilfe Auffrischungskurs -  
Unfall am Bauernhof 
Termin:  Sa., 17. Jän. 2026, 08:00 bis 12:00 Uhr 
Ort:  Ortsstelle Rotes Kreuz, Friedberg 
Anmeldung: T 0664/5016447, Anja Schreiner 
 T 0664/2217957, Manuela Wels 
 

Termin:  Mi., 28. Jän. 2026, 18:00 bis 22:00 Uhr 
Ort:  Ortsstelle Rotes Kreuz, Friedberg 
Anmeldung: T 0664/5989085, Waltraud Glatz 
 T 0664/2221583, Susanne Schlögl 
 

Kosten:  € 40,00     

Aromatherapie - Natürliche Helfer im Alltag 
Termin:  Fr., 16. Jän. 2026, 19:00 bis 21:00 Uhr 
Ort:  Jausenstation Uhl, Rohrbach an der Lafnitz  
Anmeldung: T 0664/1473953, Carina Glatz 
 T 0664/2132813, Anita Terler 
Kosten:  €  28,00 

Wenn Zusammenleben gelingen 
soll - Konflikte im Mehrgenerationen-
haushalt  
Termin:  Sa., 21. Feb. 2026, 19:00 bis 21:00 Uhr 
Ort:  GH Reithofer, Vornholz 
Anmeldung: T 0664/3955695, Marianne Wetzelberger 
Kosten: € 25,00 

Gezielte Nützlingsförderung im Natur- und 
Hausgarten 
Termin:  Mo., 02. Mrz. 2026, 19:00 bis 21:00 Uhr 
Ort:  Seminarraum 2, Schloss Pöllau 
Anmeldung: T 0664/88538021, Maria Laschet 
Kosten:  €  25,00 

Stille Entzündungen vermeiden -
Entzündungshemmend essen und leben 

Termin:  Di., 24. Feb. 2026, 19:00 bis 21:00 Uhr 
Ort:  Kultursaal, Hirnsdorf  
Anmeldung: T 0664/2781979, Hildegard Falk 
Kosten:  €  25,00 

(K)ein Fleisch ist auch keine Lösung -  
Tierische Lebensmittel auf dem Prüfstand 

Termin:  Do., 12. Mrz. 2026, 19:00 bis 21:00 Uhr 
Ort:  Ludwig-Hirsch-Saal, St. Magdalena am Lemberg 
Anmeldung: T 0664/9224469, Romana Projer 
 T 0664/5293023, Monika Sommer 
 T 0664/8450939, Maria Fink 
Kosten:  €  25,00 

Hygieneschulung 
für bäuerliche Lebensmittelunternehmer:innen 

Termin:  Do., 22. Jän. 2026, 09:00 bis 13:00 Uhr 
Ort:  GH Pack, Hartberg 
Referentin: Julia Kogler, BSc 
Kosten:  € 115,00 | gefördert € 39,00  

Herstellung von Koch– und Brühwürsten 

 

Termin:  Do., 05. Feb. 2026, 09:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  LFS Kirchberg am Walde, Grafendorf bei Hartberg 
Referent:  Hermann Jakob 
Kosten:  € 288,00 | gefördert € 98,00  
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Direktvermarktung 

Natur und Garten 
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Persönlichkeit und  
Kreativität 

Aromatherapie 2.0 - Weiterführender Kurs 

Termin:  Do., 22. Jän. 2026, 18:30 bis 20:30 Uhr 
Ort:  GH Pürrer, Schäffern 
Anmeldung: T 0664/8451005, Notburga Osterbauer 
Kosten:  €  28,00 

Gesundheit und Ernährung 
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Das aktuelle Bildungsprogramm und die allgemein gültigen Geschäftsbedingungen (AGB) finden Sie unter www.stmk.lfi.at 

 

Brotzeit & Mehr - Brot und Weckerl aus dem 
eigenen Backofen 

Termin:  Sa., 24. Jän. 2026, 14:00 bis 18:00 Uhr 
Ort:  Schulküche, MS Ilz 
Anmeldung: T 0664/2525265, Anita Hütter 
 T 0664/1912208, Katharina Brunner 
 

Termin:  Mi., 28. Jän. 2026, 13:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  Schulküche, MS Stubenberg 
Anmeldung: T 0664/3122024, Silvia Höfler 
 

Termin:  Sa., 28. Feb. 2026, 09:30 bis 13:30 Uhr 
Ort:  Schulküche, VS Pinggau 
Anmeldung: T 0664/5884032, Sonja Seidl 
 T 0664/3904552, Julia Schärf 
 

Kosten:  € 56,00 inkl. Unterlagen und Lebensmittelkosten   

Dessertvariationen - 
Leichter Genuss zum Verlieben 

Termin:  Di., 03. Feb. 2026, 18:00 bis 21:30 Uhr 
Ort:  Schulküche, MS Kaindorf  
Anmeldung: T 0664/3832596, Cornelia Summerer 
 T 0664/5121776, Sylvia Holzer 
 

Termin:  Di., 03. Mrz. 2026, 18:00 bis 21:30 Uhr 
Ort:  Schulküche, FS Hartberg 
Anmeldung: T 0664/5954115, Rosina Handler 
 T 0664/4851663, Monika Schuller 
 

Kosten:  €  39,00 inkl. Unterlagen, exkl. Lebensmittelkosten 

Fingerfood - 
Kleine Köstlichkeiten mit großem Geschmack 
Termin:  Do., 26. Feb. 2026, 17:30 bis 21:00 Uhr 
Ort:  Schulküche, FS Vorau 
Anmeldung: T 0664/4554075, Daniela Holzer 
Kosten:  € 39,00 inkl. Unterlagen, exkl. Lebensmittelkosten 

Hausmannskost 2.0 -  
Traditionelle Genüsse neu entdecken 
 

Termin:  Sa., 07. Mrz. 2026, 09:00 bis 12:30 Uhr 
Ort:  Schulküche, MS Friedberg 
Anmeldung: T 0664/5016447, Anja Schreiner 
 T 0664/2217957, Manuela Wels 
Kosten:  € 39,00 inkl. Unterlagen, exkl. Lebensmittelkosten 
 

Eingrext is 
Termin:  Mo., 26. Jän. 2026, 16:00 bis 21:00 Uhr 
Ort:  Schulküche, FS Vorau 
Anmeldung: T 0664/8451150, Gertrude Saurer 
 

Termin:  Sa., 28. Feb. 2026, 08:30 bis 13:30 Uhr 
Ort:  Schulküche, MS Friedberg 
Anmeldung: T 0664/2221583, Susanne Schlögl 
 

Kosten:  € 73,00 inkl. Unterlagen und Lebensmittelkosten 
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Winterurlaub einmal anders  
Winterurlaub muss nicht zwin-
gend mit Skifahren oder ver-
schneiten Pisten verbunden 
sein. Immer häufiger suchen 
Gäste vermehrt nach Angebo-
ten, die unabhängig vom Wet-
ter und Schneelage sind und 
dennoch Winterstimmung ver-
mitteln. Dabei stehen Ent-

schleunigung, Genuss und Naturerlebnisse im 
Vordergrund – mit oder ohne Bretteln unter den 
Füßen. 
 
Ein zentraler Aspekt in den Wintermonaten ist 
Ruhe - Spaziergänge durch Wälder oder ent-
lang von Gewässern wirken auch ohne Schnee 
wohltuend und bieten Gelegenheit, die Natur in 
einer stilleren Zeit zu erleben. Zunehmend ge-
fragt sind auch Erlebnisse, die Genuss und Kul-
tur verbinden. Regionale Küche, Verkostungen 
oder gemeinsames Kochen mit traditionellen 
Rezepten schaffen bleibende Eindrücke. Hand-
werkskurse oder Einblicke in alte Bräuche eröff-
nen einen authentischen Zugang zur jeweiligen 
Region. Besonders Bauernhöfe bieten hier 
spannende Möglichkeiten, für einen Blick hinter 
die Kulissen des Hoflebens im Winter. Nicht zu 
vergessen die Erholung, die oft im Alltag zu 
kurz kommt. Sei es mit Auszeiten in der Natur, 
einem ruhigen Nachmittag am Ofenbankerl oder 
einem entspannten Abend in der Therme oder 
Sauna. So wird der Winterurlaub zu einer sanf-
ten Alternative, die auch abseits klassischer 
Skigebiete überzeugt. 
Fazit: Winterurlaub bietet mehr als reinen 
Schneesport. Er kann entschleunigend, genuss-
voll und vielseitig sein – unabhängig davon, ob 
die Landschaft weiß angezuckert ist oder nicht. 
 
 

Winterzeit als Chance: Kraft schöpfen und 
Neues entwickeln 
Mit dem Ende der Hauptsaison kehrt auf vielen 
Betrieben mehr Ruhe ein. Die ruhigeren Winter-
monate laden dazu ein, Abstand vom Alltag zu 
gewinnen, neue Energie zu sammeln und be-
wusst innezuhalten. Diese Phase ist nicht nur 
wichtig, um sich selbst eine Pause zu gönnen, 
sondern auch eine gute Gelegenheit, den Be-
trieb in kleinen Schritten weiterzuentwickeln. 
Diese Wochen lassen sich gut nutzen, um 
Ideen umzusetzen, die während der Saison oft 
zu kurz kommen: Räume adaptieren, Angebote 
überdenken oder sich mit aktuellen Themen wie 
Nachhaltigkeit, Digitalisierung und Gästekom-
munikation auseinandersetzen. Auch Weiterbil-
dungen – ob online oder vor Ort – sind gerade 
jetzt etwas leichter einzuplanen. 
So wird die Winterzeit zu einer wertvollen Res-
source: Sie verbindet Erholung mit Weiterent-
wicklung und schafft die Basis, gestärkt und mit 
frischen Impulsen in die nächste Saison zu star-
ten. 
 

 
 

 
Ines Pomberger, BSc 

 
 

Green Care – die Chance für 
den ländlichen Raum 
Ländliche Gemeinden stehen 
vor enormen Herausforderun-
gen: Alterung, Abwanderung, 
steigende Betreuungskosten 
und der Anspruch nach mehr 
Lebensqualität stellen die loka-

le Politik auf die Probe. Gleichzeitig entstehen 
neue Chancen – vor allem dort, wo Gemeinden 
ihre sozialen Netzwerke stärken und innovative 
Lösungen entwickeln. Green Care kann dabei 
ein Schlüssel sein: Bauernhöfe, die ihre Res-
sourcen für soziale Dienstleistungen nutzen, 
schaffen wohnortnahe Angebote, fördern das 
Wohlbefinden und machen den ländlichen 
Raum widerstandsfähiger. 
 

Bäuerliche Vermietung 

Green Care 

© Wolfgang Spekner 
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Ob in der Kinderbetreuung, in Tageszentren für 
Senior:innen, mit Bildungsprogrammen oder als 
Treffpunkte der Dorfgemeinschaft: Green Care-
Angebote entstehen dort, wo Landwirtschaft 
und Soziales zusammenfinden. Dabei geht es 
nicht nur um Versorgung, sondern um Wirkung: 
Naturerfahrungen, Bewegung, gesunde Ernäh-
rung und der Kontakt zu Tieren fördern nach-
weislich das Wohlbefinden. Sie schaffen Begeg-
nung, regen an und beugen Einsamkeit vor. 

„Grün wirkt“ – vom Kindergartenkind, das am 
Hof die Kreisläufe der Natur entdeckt, über Ju-
gendliche, die in Krisen mit tiergestützten The-
rapien begleitet werden, bis hin zu älteren Men-
schen, die Abwechslung und Gemeinschaft er-
leben. 
 
Und für Bäuerinnen und Bauern eröffnen sich 
neue Perspektiven – zusätzliche Einkommens-
quellen, eine sinnvolle Diversifizierung und die 
Möglichkeit, ihre vielfach vorhandenen außer-
landwirtschaftlichen Qualifikationen und Kompe-
tenzen einzubringen.  
 
Green Care zeigt, dass Landwirtschaft auch so-
ziale Innovation sein kann. 
 
 
Mehr Informationen zu Green Care:  
Mag. Senta Bleikolm-Kargl 
Landwirtschaftskammer Steiermark 
T 0316/8050-1294 
E senta.bleikolm@lk-stmk.at 
I www.greencare-oe.at 

 
 

Mag. Senta Bleikolm-Kargl 

© Ulrich Zinell 

ZECKENSCHUTZIMPFTERMINE 

Unter svs.at/zeckenschutzimpfung kann man 
sich erstmalig zur FSME-Impfung anmelden. 
Personen, die schon registriert sind, erhalten 
automatisch ihre Einladung ca. zwei Wochen 
vor dem jeweiligen Impftermin. 

Maschinenring Oststeiermark 
Hainersdorf 84/1, 8264 Großwilfersdorf  

 
Mittwoch, 18. März 2026 

und 
Mittwoch, 22. April 2026 

 
jeweils von 9 bis 10.30 Uhr  

HARTBERGHALLE,  
Wiesengasse 43, 8230 Hartberg  

  
Mittwoch, 18. März 2026 

und 
Mittwoch, 22. April 2026 

 
jeweils von 13.30 bis 17 Uhr 

Die ganze Story auf 
wirmachtsmöglich.at

WIR MACHT’S  
MÖGLICH.

Gemeinsam neue Wege gehen.
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SPRECHTAGE 2026 der  

 
 

 
 
 
 

 
in der Bezirkskammer Hartberg-Fürstenfeld  

 
 

Sprechtage der Rechtsabteilung 
ALLGEMEINRECHT: 
 
 

jeweils Montag  
 

26. Jänner, 23. Februar, 23. März, 27. April,   
27. Mai, 22. Juni, 28. September,  

28. Oktober, 23. November, 16. Dezember 
 
 

Anmeldung unter T 0316/8050-1247 
 
 

———————————— 
 
 

Sprechtage des Steuerreferates  
Mag. Doris Noggler 
 
 

jeweils Donnerstag  
 

12. Februar, 12. März, 9. April,  
21. Mai, 18. Juni, 10. September, 8. Oktober,  

12. November, 10. Dezember  
 

Anmeldung unter T 0316/8050-1256 
 

 
Sprechtage in der Landwirtschaftskammer  
Steiermark, Hamerlinggasse 3, 8010 Graz: 
Jeden Dienstag- und Freitagvormittag nur nach  
telefonischer Anmeldung unter oben angeführ-
ten Telefonnummern.  
 

 
Anmeldung jeweils eine Woche vor dem  

Termin unbedingt erforderlich! 
 

Änderungen vorbehalten! 

 
 
 
 
 
 

 
Höhere Lehranstalt für 

Landwirtschaft und Ernährung 
Schulschwerpunkt: Ernährungsökologie 

 

 
TAG DER OFFENEN TÜR 

 
Samstag, 10. Jänner 2026 

8 bis 13 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 

Schnuppern 
Telefonische Voranmeldung erbeten 

 
8020 Graz, Georgigasse 84a 

Tel.: 0316/57 40 98 – 134 
 

E-Mail: hla@schulschwestern.at 
https://hla-schulschwestern.at 

© HLA 
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14. FEB. 2026
Faschingssamstag

Stadtwerke-Hartberg-Halle
Musik: Die Blechquetscher

64. BEZIRKS
BAUERNBALL

Limitierte Kartenauflage. Keine Abendkassa. 
Saaleinlass: 19 Uhr. Polonaise: 20 Uhr. Kartenpreis € 20,– 

Veranstalter: Steirischer Bauernbund mit Unterstützung der Landjugend Bezirk Hartberg. 
Eintrittskarten bei den Ortsgruppenobleuten. 


